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am 23 d eine Plenarſitzung ab
ey den vom Reichstage angenommenen Entwurf eines Ge

der Reichsbankbeamten

den Geſan

dem diplomatiſchen Dienſt auszuſcheiden

beabſichtigt ſich aus dem Staatsdienſte zurückzuziehen weil ein

h nicht verträglich iſt

Deutſches Reich
23 Febr Von verſchiedenen Seiten wird diee nn berbreitet daß die Regierung ſich dahin entſchieden

Mit die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes falls
vom Reichstage beantragt werden ſollte abzulehnen Der

et nzler habe ſich in dieſem Sinne infolge eines vom
Rei thchaftlichen Miniſter erſtatteten Gutachtens entſchieden
P der Finanzminiſter habe ſogar andernfalls die Kabinets

Halle Freitag

rt ſie doch der Begründung Die Regierung hatm r brerſgig erfährt noch keinen Beſchluß gefaßt und
wird auch nicht eher eine Entſcheidung treffen bevor ein ent
Lrechender Antrag des Reichstags vorliegt Dieſe abwartende
als hat bekanntlich die Regierung von Anfang an der in

Kere ſtehenden Frage gegenüber beobachtet Das ergiebt ſich
us den Verhandlungen des Deutſchen Landwirthſchaftsraths

m November vorigen Jahres beſonders aber aus den be
glichen Erklärungen des Landwirthſchaftsminiſters im Reichs
ſage bei Gelegenheit der Berathungen über die Abänderung
des Zolltarifs

Am Mittwoch fand unter Vorſitz des Reichskanzlers im
Reichskanzlerpalais eine Sitzung des preußiſchen
Staats miniſteriums ſtatt Der Bundesrath hält

Auf der Tagesordnung be
inden ſich unter anderen Gegenſtänden die Beſchlußfaſſung

ſetzes wegen Abänderung des Art 24 der Reichsverfaſſung der
Entwurf eines Geſetzes über die Erwerbs und Wirthſchafts
genoſſenſchaften der Entwurf einer Verordnung wegen Ab
änderung und Ergänzung der Ausführnngsbeſtimmungen zum
Geſetze über die Kriegsleiſtungen und der Entwurf einer Ver
ordnung über den Erlaß der Wittwen und Waiſengeldbeiträge

Der hentige Reichsanzeiger veröffentlicht den Wort
laut des Geſetzes betr die Aufnahme einer Anleihe für
Militärzwecke

Der preußiſche Geſandte in München Graf v Werthern
Beichlingen hat ſeinen Abſchied erbeten Graf Werthern iſt
der Beſitzer ausgedehnter Güter im Kreiſe Eckartsberga welche
bisher von ſeinem Bruder dem Frhrn v
deuhgaufen verwaltet worden ſind Der Tod dieſes letzteren hat

den in die n arg gebracht die Verwaltung
ſeines Beſitzes in die eigene Hand zu nehmen und da er dazu
von München aus nicht imſtande iſt hat er ſich entſchloſſen aus

Binnen kurzem wird
eine zweite Vakanz in Stockholm eintreten auch Herr v Pfuel

Verbleiben in demſelben mit ſeinem Geſundheitszuſtaude
Zum Nachfolger Herrn v Pfuel s iſt der

kaiſerliche Geſandte in Bukaxeſt Herr Dr Buſch in Ausſicht
genommen

Bei der ſteuerlichen Abfertigung des Brannt
weins iſt gegenwärtig eine Aenderung dahin in Ausſicht ge
nommen daß der Alkoholgehalt des Branntweins bis auf Theil
grade feſtgeſtellt werden ſoll Die ſcheinbaren Stärken des Brannt
weins von 10 bis ansſchließlich 70 Proz ſollen nach ganzen und
halben Graden und bei höheren Prozenten von 70 Proz ab nach
ganzen und fünftel Graden ferner die Temperaturen des Brannt
weins von 10 bis 250 R nach ganzen und halben Graden
an den Thermo Alkoholometern abgeleſen werden Die kaiſer
liche Normalaichungskommiſſion hat ſich bereit erklärt eine Tafel
aufſtellen zu laſſen aus der nach ſolcher Abgrenzung der ſteuer
lichen Ableſung der Grade an ThermoAlkoholometern auch die
wahren Alkoholſtärken des Branntweins bis ausſchließlich 70 Proz
nach ganzen und halben darüber hinaus aber nach ganzen und
fünftel Graden ohne jedes weitere Rechnen erſehen werden können
Behufs der Ermittelung der Liter reinen Alkohols aus dieſen ſo
bemeſſenen wahren Alkoholſtärken und dem Nettogewicht des
Branntweins wird eine zweite Tafel von der gedachten Behörde
geliefert und beiden Tafeln noch eine Tafel für die Ermittelung
des Nettogewichts des Branntweins aus dem Bruttogewicht der
Fäſſer nach den Normaltaraſätzen beigefügt werden Die kaiſer
liche NormalAichungskommiſſion iſt bereit den Steuerbehördenbis zum Herbſt d S derartige geaichte ThermoAlkoholometer
liefern zu laſſen Das neue genauere Abfertigungs Verfahren
wird demnach früheſtens am 1 Okt in Kraft treten können

Deutſcher Reichstag
4 Seſſion 7 Legislaturperiode

43 Sitzung vom 22 Februar
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
5 Minuten
Das Haus iſt ſpärlich beſetzt
Das Haus tritt in die zweite Berathung des Antrags M unckel

in t mit dem Antrag Rintelen Entſchädigungfür unſchuldig erlittene Strafen ein
u Art 1 ſeines Antrags betont
Abg Rintelen n daß die Entſchädigung unſchuldigVerurtheilter von Rechts wegen erfolgen muß nicht etwa im

Wege der Gnade Zur Feſtſtellung wer wirklich unſchuldig ver
urtheilt ſei bedürfe es einer Reform des Wiederaufnahme
a Dieſe Grundſätze habe das Haus mit großer Majorität

irt
Abg Kulemann nat lib macht eine Anzahl von juriſtiſch

techniſchen Bedenken gegen die im Art 1 des Antrags Rintelen
vorgeſchlagene Aenderung des Wiederaufnahmeverfahrens geltend
und beantragt die Ablehnung des Art
des bg Tra eger dfr Heute muß ich mich auch gegen Art 1
s Antrags Rintelen erklären denn ohne die Einführung der

Berufung in deren Ausſicht ich mich früher dafür erklärt habe
würde dieſe Aenderung des Wiederaufnahmeverfahrens nur eine
große Unſicherheit in unſerem Rechtsleben hervorrufen Redner
weiſt dirs am Fall Ziethen nach Die Forderung des Abg
tintelen daß die Unſchuld des Verurtheilten nachgewieſen werde
als eine Entſchädagung eintreten ſoll nicht aber der Nichterweis
einer Schuld genüge iſt ungerechtfertigt Jm einzelnen erregen
ie im Art 1 vorgeſchlagenen Aenderungen der Strafprozeß

Kdming vielfache Bedenken Es iſt übrigens nicht Sache des
eichstags den verbündeten Regierungen die ſich ſo kalt den

gegen aus dem Hauſe acgenüterſteülen noch ePlegenznkannnen
de bei einer ſpäteren Diskuſſion über die Wiedereinführung
w erung die Beſchränkung des Wiederaufnahmeverfahrens

e e bier beabſichtigt iſt ſich als nöthig erweiſt dann können
aber en Antrag Rintelen befürworten in der jetzigen Situation

4 nicht Beifall links
ha ba Klemm erklärt daß er nicht ein Recht der Gnade ſtatuirt

en wollte in ſeinen Ausführungen in der erſten Leſung daß

längeres

S aber für nötbig hölt die Entſcheidung in die Hand deseiſten Chefs der t zu legen t Ha
g Munckel Die Zuläſſigkeit des Wiederaufnahmeverfahrens

bier beſchränkt werden nicht deshalb weil eiwa zu viele frei
en würden ſondern weil uns die Entſchädigung der un

Obwohl dieſe Mittheilung ſehr beſtimmt auf

Werthern auf Groß P

werden wir gegen das ganze Geſetz ſtimmen Das Wieder
aufuahmeverfahren iſt jetzt ſchon außerordentlich erſchwert die
Fälle in denen ein non lquet eintritt ſind nicht gerade ſehr
ufig Die Beſorgniß der Richter könne von der Sache ſpäter
ein klares Bild mehr haben und infolge dieſer Unklarheit zur

zur kommen iſt nicht ſchwerwiegend würde auch ganz
eſeitigt wenn die Zeugenausſagen genügend protokollirt würden

während ſie jetzt gewöhnlich im Protokolle fehlen Sodann meintman es wäre doch zu ſchlimm Leuten deren Unſchuld nicht poſitiv

feſtgeſtellt iſt auch wenn ſie indeſſen mehrere Jahre im Zucht
haus geſeſſen dafür eine Geldentſchädigung zu geben es würde
daraus ein Gewerbe gemacht werden noch dazu ohne Zahlung
von Gewerbeſteuern Dieſes Bedenken iſt ſchon oft genug wider
legt Endlich fürchtet man eine Schädigung der Autorität Dieſe
könnte man aber ebenſo gut darin finden daß nach der Straf
prozeßordnung der im Wiederaufnahmeverfahren Freigeſprochene
die Veröffentlichung des Urtheils im Reichsanzeiger verlangen
kann Das Eingeſtändniß daß auch der Richter dem Jrrthum
unterworfen iſt kann überhaupt niemals die Autorität ſchädigen
ſondern nur das Rechtsgefühl ſtärken Aus Sparſamkeits
rückſichten dürfen wir nicht die Rechte der unglücklichſten
Menſchen noch mehr einſchränken wie durch den Antrag Rintelen
zu Artikel 1 beabſichtigt iſt Dieſe Einſchränkung wäre nur im

e G der Wiedereinführung der Berufung diskutabel Bei
all links
Abg Rintelen Centr verwahrt ſich gegen den Vorwurf

daß aus Sparſamkeitsrückfichten die Wiederaufnahme eingeſchränkt
werden ſolle Er konſtatirt daß die Freiſprechungen im Wieder
aufnahmeverfahren zu 50 Proz aufgrund eines non lquet erfolgen Das verurtheilende Erkenntuiß könne aber nur beſeitigt
werden wenn die Unſchuld nachgewieſen nicht aber aufgrund
eines non liquet Und um dieſem Mißſtande entgegenzutreten
halte er ſeine Faſſung der Bedingungen für die Zulaſſung des
Wiederaufnahmeverfahrens aufrecht Nur wenn dieſe Be
dingungen erfüllt kann die Hauptverhandlung wieder eröffnet
werden Auch die Kommiſſion hat nach allſeitiger Prüfung
dieſe Faſſung anerkannt Da die Wiedereinführung der Be
rufung zur Zeit kaum durchzuführen iſt ſuche er wenigſtens
die Mängel zu beſeitigen ſoweit eine Ausſicht dafür vor
handen ſei

Abg De Windthorſt Centr betont daß gegenüber dem neu
tralen Verhalten der verbündeten Regierungen der Reichstag ſich
entſchieden dahin ausſprechen müſſe er werde an dem Prinzip der
Entſchädigung feſthalten Das ſei auch der eigentliche Zweck der
ganzen heutigen Berathung

Art I des Antrags Rintelen wird abgelehnt damit fällt auch
ohne Diskuſſion Art II dieſes Antrags der in ſeinen übrigen

aragraphen mit dem Antrag Munckel übereinſtimmt
Der Antrag Munckel wird unter Ablehnung ſämmtlicher

Abänderungsanträge des Abg Kulemann unverändert an

genommen 3Es e Berathung des Antrags Johannſen Reviſion
des Gefängniß ünd Strafvollſtreckungsweſens

Abg Johannſen Däne Das Bedürfniß einer Reform des
deutſchen Strafvollſtreckungs und Gefängnißweſens iſt ziemlich
allgemein anerkannt und auch ſchon verſchiedentlich betont
worden nur hat man ſtets mir entgegengehalten daß die Ver
hältniffe zur Zeit nicht günſtig ſeien Jch habe aber trotzdem
meinen Antrag wiederholt und hoffe daß derſelbe mit Rückſicht
anf die für ihn ſprechenden Gründe die nöthige Unterſtützung
finden wird Beſonders in meiner Heimath haben ſich die Mängel
des jetzigen Gefängnißweſens recht fühlbar herausgeſtellt und
namentlich an politiſchen Gefangenen iſt die Straſvollſtreckung eine
übermäßig harte und wohl auch den Jntentionen des Geſetzgebers
widerſprechende Um ſolchen Mißgriffen aber für die Zukunft
vorzubeugen muß man nun nicht mißzuverſtehende geſetzliche Be
ſtimmungen treffen Als Grundlage für dieſe empfehle ich Jhnen
das von E S Michel herausgegebene Handbuch des Gefängniß
und Strafvolkſtreckungsweſens bei den Gerichten in Preußen

Wie will man es jetzt rechtfertigen daß ein Redacteur trotzdem
er ſich ſelbſt verpflegen will mit gewöhnlicher Gefangenenkoſt
vorlieb nehmen muß und daß ihm Arbeiten zugemuthet werden
die ſeinem Stande durchaus nicht entſprechen Derartige Straf
vollſtreckungen ſind doch zweifellos ungeſetzliche Verſchärfungen
Als ich das Unglück hatte wegen Beleidigung eines Staats
anwaltes in das Gefängniß zu kommen fühlte ich die beliebte
Verſchärfung der Strafvollſtreckung um ſo härter als zu geier
Zeit ein wegen ſchweren Vergehens im Amt verurtheilter Richter
mit äußerſter Milde behandelt wurde Hinter der Preſſe ſteht
ein großer Theil des Volkes und in Nordſchleswig ſteht hinter ihr
die ganze däniſche Bevölkerung Das Volk glaubt dort daß ſeine
Preſſe bei den Maßregelungen gegen die däniſche Sprache nicht
ſchweigen darf und fühlt ſich dann umſomehr verletzt wenn es
hört wie ſchlecht die Redacteure deshalb behandelt werden Das
muß anders werden Männer die den Muth haben ihre Ueber
zeugung offen darzulegen dürfen nicht behandelt werden wie

n emalgeſangene Jch bitte Sie deshalb meinen Antrag anzu
nehmen

Abg Klemm Sachſen meint dieſe Materie bedürfe erſt ein
gehender Jndividualiſirung Bis jetzt hätten die Einzelſtaaten
die Gefängnißverwaltung Jhm ſchiene daß die Ausführungen
des Vorredners ſpeziell auf ein beſtimmtes Gefängniß in Schles
wig gehen Jn dieſer Allgemeinheit ließ ſich der Antrag hier
nicht debattiren

Abg Schmidt Elberfeld hält eine einheitliche Regelung dieſer
Materie für dringlich weil die Beſtimmungen hierüber und die
Ausführung derſelben in den verſchiedenen Staaten ſo außer
ordentlich differirten Beſonders halte er eine Einheit nöthig in
Bezug auf die Einzelhaft und die Art der Arbeit Die gemein
ſame Haft erziehe gerade erſt die jugendlichen Sünder zu Ver
brechern ſo daß für ſie eine Einzelhaft weit eher erforderlich ſei
als für die alten Verbrecher Der Zweck der n dieStrafe werde auf dem jetzigen Wege nicht erreicht Die Arbeit
in den Strafanſtalten iſt mit Rückſicht auf den Wiedereintritt der
Gefangenen in das Leben durchaus nothwendig Jn Preußen

n geſtellt und dadurch der Strafzweck illuſoriſch gemacht
lußerdem lernen die Gefangenen ſelten eine Arbeit die ſie nachher

untzbringend verwenden können Jn Preußen erzieht man ſo
z B ländliche Tagelöhner zu Handwerkern Daher kommen denn

auch die vielen Pfuſcher ü AJnduſtrie wird durch dieſe Arbeitseintheilung geſchädigt Anſtelle
der Erziehung der Gefangenen durch den Staat iſt die Privat
ſpekulation infolge der üblich gewordenen Verpachtung der Gefan
genen getreten Was nun die verlangten Vorſchläge zur Einrich
tung der Arbeit anbetrifft ſo verweife ich in dieſer Beziehung auf
die Berathungen des Handelstages von 1878 deſſen Vorſchläge
leider die preußiſche Regierung nicht angenommen hat aus ſis
kaliſchen Rückſichten Man müßte eine Klaſſifikation der Gefäng
niſſe dahin einführen daß die Gefangenen in Gefängniſſe wennauch weiter gelegene gebracht werden in denen ſie die ihnen
rn Kenntniſſe und Fertigkeiten verwerthen können
er Ausgabebewilligung für die Gefängniſſe kann nicht die finan

Frage ſondern nur der Beſſerungszweck entſcheidend ſein
uch eine anderweite Beaufſichtigung der Anſtalten nach dem

Beiſpiel von e muß eingeführt werden Nur durch
Beſeitigung dieſer Mißſtände iſt einem maßloſen Anwachſen des

r rer linksg De Windthorſt rt daß der Antrag Johannſen in
a e Abgeordnetenhaus gehört wo er ihn gern unter

ützen we
ach einigen weiteren Bemerkungen der Abgg Klemm undSchmidt Eberfeid nimmt zerh ß

v

huldig Verurtheilten ohne dieſe Einſchränkun
i dieſe C änkung zu theuer werdenwürde Die Eben dieſer Entſchädigung ſollen wir mit der

wird aber dabei zu ſehr das fiskaliſche Jntereſſe in den Vorder d

fuſcher über die geklagt wird Auch die freie be

Bei kör

1 Beilage zu Nr 47 der Saale Zeitung 24 Februar 1888
Veſchrinkung des Wiederaufnahmederſahrens bezahlen Sieber e lu der D ht der Antragſteller entſprechendrer dere Abg e ſeinen Antrag zurück

Darauf vertagt ſich HausNächſte Sitzung Donnerstag den 23 Febr 1 Uhr Etat zweite
Berathung des Anleihegeſetzes Petitionen

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

23 Sitzung vom 22 Febr 11 Uhr
Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betr die Koſten königl

Polizeiverwaltungen in Stadtgemein den
Die zweite Berathung des Staatshaushaltsetats für 16888/89

wird fortgeſetzt beim Etat der Eiſenbahnverwaltung
Nach einem längeren Referat des Abg v Tiedemann

Bomſt welcher namens der Budgetkommiſſion den Eiſenbahnetat
unverändert zu bewilligen beantragt entſpinnt ſich eine längere
Geſchäfts ordnungsdebatte welche durch einen Antrag
des Abg Rickert veranlaßt wird die Debatte über die Ein
nahmen aus dem Perſonen und Gepäckverkehr 187,940,000
gegen das Vorjahr 10,250,000 von der über die Einnahmen aus dem Güterverkehr 500,520 000 gegen das Vor
jahr 28,410,000 zu krennen Der Antrag Rickert wird
abgelehnt Die Debatte erſtreckt ſich zugleich auf die Ver
handlungen des Landeseiſenbahnraths im Jahre 1887 auf den
Bericht über die Bauausführungen während des Zeitraums vom
I Okt 188687 und auf die Petition landwirthſchaftlicher
Vereine c aus Oſt Weſtpreußen Pommern Poſen und
Schleſien betr die Gewährung von Ausnahmetarifen für
den Verſand von Getreide und Mühlenfabrikatener welche die Kommiſſion zur Tagesordnung überzugehen
eantragt
Dieſe Petition verlangt für den Verſand von Getreide und

Mühlenfabrikaten aus den öſtlichen Provinzen nach Mittel und
Weſtdeutſchland gleiche Frachtſätze auf den preußiſchen Staats
eiſenbahnen wie für das ausländiſche

Abg Graf Kanitz beſpricht die Petition an deren Entſtehen
er betheiligt iſt Der Oſten müfſfe dieſelben Vergünſtigungen für
ſich beanſpruchen die dem Weſten in Bezug auf die Kohlentarife
zugeſtanden ſind Es ſei ein trauriges Zeichen daß das ein
heimiſche Getreide nach denſelben Häfen auf denſelben Staats
bahnen einem Tariſſatz von 4 Pfennigen unterliege auf denen
das ruſſiſche Getreide nur 1,7 Pfennige Fracht zu zahlen habe
Sehr richtig rechts Die Induſtrie ſei in dieſer Beziehung viel
günſtiger geſtellt So z B zahle die ſchleſiſche Kohle nur
2 e Pfennige Fracht und für Eiſen und Stahlwaaren beſtänden
ähnlich niedere Frachtſätze Durch dieſe übermäßig hohen Trans
portkoſten werde die Landwirthſchaft anßer Stand geſetzt ihre
Prodnkte zu angemeſſenen Preiſen abzuſetzen Die Produktions
koſten ſeien im Oſten ſo hoch wie im Weſten und der Oſten
habe ein Recht denſelben Reinertrag zu verlangen wie der
Weſten Der Oſten könne jetzt den vom Weſten erzielten Rein
ertrag von 25 M pro Tonne bei weitem nicht erreichen Es
gehe auf dieſe Weiſe mit dem Oſten allmälig bergab alles werde
mehr und mehr verſchuldet und die Gläubiger ſäßen dabei nicht
in den öſtlichen Provinzen ſondern in den weſtlichen in den

roßen Börſenſtädten Berlin und Frankfurt a M Die Schuldner
es Oſtens würden dadurch zu Zinsbauern des fremden Groß

kapitals das nur ſeine ſelbſtfüchtigen Zwecke verfolge Die
Herrſchaft des mobilen Kapitals ſei die ſchlechteſte die es geben
könne Abg Rickert Das ſagt Bebel auch das ſind rein
ſozialdemokratiſche Anſchauungen Die Getreidezölle könnten erſt
dann ihre Wirkung ausüben wenn den öſtlichen Landestheilen
neuere beſſere Verkehrseinrichtungen zutheil würden Auch nach
Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes könne der Oſten nicht auf
dieſen Kraftausgleich verzichten Der ſchon beſtehende Gegenſatz
zwiſchen Oſten und Weſten werde durch einſeitige Förderung des
induſtriellen Verkehrs nur noch geſchärft Er hoffe daß der
Miniſter auch gegenüber den Wünſchen der Landwirthſchaft bald
einen andern Standpunkt einnehmen und nicht bei einem

r Nein verharren werde Er fordere kein Privileg
für den Oſten ſondern nur Gleichſtellung mit dem Weſten nach
dem Grundſatze daß gleichen Pflichten auch gleiche Rechte gegen
überſtehen ſollen Beifall rechts

Abg vom Heede nl Jch gebe zu daß bei der Verbeſſerung
der Getreidetarife manche Ungleichheiten ſich ergeben haben Aber
zunächſt müſſen die Herren von der Landwirthſchaft ſich doch unter
ich über ihre Intereſſen einigen Uebrigens ſprechen bei den

arifen die verſchiedenartigſten Rückſichten mit und man darf
bei dieſer Frage nicht allein die Jntereſſen eines Theiles in
Betracht ziehen Vor allem dürfen dabei die verſchiedenen

a en Verhältniſſe nicht außer Acht gelaſſen werden
Wenn hier und da ausländiſches Getreide billiger transportirt
wird als inländiſches ſo iſt das auf die Handelsverträge zurück
P die nicht ſo ohne weiteres abgeändert werden können

ie Jnduſtrien haben zum Theil einen recht erfreulichen Auf
ſchwung zu verzeichnen und ſie ſind dem Herrn Miniſter für die
ihnen zutheil gewordenen Verkehrserleichterungen recht dankbar
Wir erkennen an daß der durch die billigeren Tarife eingetretene
Ausfall durch die rationelle Einrichtung des Betriebes gedeckt
worden iſt Trotz des Entgegenkommens des Herrn Miniſters
finden ſich aber doch Stimmen im Rheinlande die ſich nach den
Privatbahnen zurückſehnen Das kommt aber daher daß ſehr
viele nur an ihr eigenes Intereſſe denken nicht aber auch das
allgemeine Jntereſſe berückſichtigen Wir haben die Ueberzeugung
daß der Herr Miniſter berechtigte Forderungen ſtets erfüllen
wird und treten voll und ganz für die von ihm getroffenen Maß
nahmen ein namentlich billigen wir die baldige Amortiſirung der

Eiſenbahnſchuld
Abg Seer nl Auch ich muß konſtatiren daß der Oſten

beſonders die Provinz Poſen der ſicheren Verarmung entgegen
gehen muß wenn ihm nicht entweder durch billige Tarife oder
durch Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes geholfen wird Die
Bewegung welche in der hier eingebrachten Petition zum Aus

ruck gekommen iſt wird ſo lange wachſen bis das erreicht ſſt
was ſo ſehnlich von allen Seiten gewünſcht wird

Miniſter Maybach Als wir anfangs der achtziger Jahre
darüber beriethen ob es nicht zweckmäßig ſei den Eiſenbahn
verwaltungen wirthſchaftliche Beiräthe zu geben und dieſer Gedanke

i der großen Majorität des Hauſes Anklang fand nahm man
an daß die Debatten über die Tariffragen in dieſer ſachverſtän
digen Körvperſchaft erledigt werden würden und aus dieſem Ge
danken heraus entſtanden die Bezirkseiſenbahnräthe Jch
es nicht und beklage es daß man den Oſten in einem gewiſſenGegen 8 zum Wiſten geſetzt hat als aber dieſe r im
Landeseiſenbahnrath erörtert wurden da erhob ſich lebhafter
Widerſpruch dagegen die von dem Oſten aufgeſtellten Forderungen
zu erfüllen Auch müſſen wir darauf Rückſicht nehmen daß wir
vertragsmäßig bei einer re den Oſten auchdem ruſſiſchen Getreide dieſelben Vergünſtigungen nicht verſag

inen und wir würden dadurch aus der preußiſchen Staatskaſſe
dem Auslande denjenigen Theil des Zolles vergüten welchen esſonſt S bezahlen haben würde Allerdings haben wir es trotz

der größten Vorſicht für angängig erachtet verſchiedene Verkehrs
erleichterungen einzuführen auch für die n aber
allgemeine Erleichterungen nicht ſolche für einzelne
ſo z B billigere Beförderung von Düngemitteln von Weg
makerial und dergleichen Aber ich bin ſtets davon e nen
de unzweckmäßig fei Ausnahmetarife für beſtimmte
theile zu machen n der Tarif auf den die Herren r
Augenmeck gerichtet haben im allgemeinen eingeführt würde
würde der Ausfall ſich auf 20 Millionen belaufen und unſerSaro dieGefängnißverwaltungen gegen die So wenn
Budget dadurch ein ganz anderes Geſicht bekommen Die



tets betonen daß der Oſten ſchlechter behandeltn e eren Landestheile ſollten doch bedenken daß
ade die Bahnen im Oſten nicht Quellen von Ueberſchüſſen

r uns ſind ſondern von Zuſchüſſen a richtig links
ie wir eben decken müſſen aus den M Grertretg anderer

Provinzen Hört hört links Jch möchte ſolche Gegen
rechnungen überhaupt vermieden wiſſen wir ſind ein großer
Staat und ſollen die Jntereſſen des ganzen Landes wahrnehmen
dürfen uns aber nicht abgeſehen von beſonderen Nothſtänden
darauf einlaſſen einen Landestheil Wegen den anderen zu be
günſtigen Unſer Tarifſyſtem iſt ja keineswegs vollkommen und
es wird noch ſehr viel ern ſein Es wird mir zur
Freude gereichen nach Möglichkeit allen Wünſchen entgegen
zukommen und in dieſem Sinne werde ich auch alle heute vor
getragenen Wünſche r und regiſtriren Beifall Welches
würde wohl der Ausdruck dieſes Hauſes ſein wenn die Regierung
43 eine Reihe 85 Ausgaben leiſtete und dann mit dem

eſultat eines koloſſalen Defizits aufträte Es iſt wirklich ge
boten auf allen dieſen Gebieten mit der größten Vorſicht vor

zugeben Jetzt ſieht es ſo aus als ob man uns einen Vorwurf
araus muchen will daß wir Ueberſchüſſe haben Der vor

begende Etat zeigt ja ein günſtiges Bild Die Minderausgaben
welche ſich gegen den Voranſchlag herausgeſtellt haben beruhenzum Thei c einer veränderten Buchung zum großen Theil aber

auch guf Verringerung der Ausgaben für Bureaubedürfniſſe
Das letztere hat ſeinen Grund in einer Vereinfachung die wir
für die Folge noch weiter anſtreben Daß dieſe Vereinfachung
jetzt noch nicht in der gewünſchten Weiſe iſt daran
trägt unſer Publikum zum großen Theil ſelbſt Schuld Wie viele
Eingaben gelangen an mich die an ganz andere Jnſtanzen ge
hören Beſonders häufig geſchieht das wenn es ſich darum
handelt bei Retour und Rundreiſebillets noch etwas heraus
ubekommen wenn die Reiſenden die Touren geändert haben

artiger Anträge ſind in einem Jahre nicht weniger als 36,400
an mich gekommen Eine ganze Menge anderer Reklamationen
beziehen ſich auf die Reſtaurationen u ſ w Jch hoffe aller
dings daß das ſich mit der Zeit auch beſſern wird Der Etat
für 1887/88 wird vorausſichtlich wieder einen erheblichen Ueber
ſchuß ergeben vorausſichtlich von nahezu 260 Mill M von
denen nach Abzug aller Zinszahlungen und Abſchreibungen noch
über 60 Millionen Mark übrig bleiben würde Von dem Ueber
ſchuß der Eiſenbahnverwaltung könnte man die Zinſen der ge
ſammten Staatsſchuld bezahlen und würde doch noch ein Mehr
von 77,260,000 M behalten ja man könnte davon ſogar die
Zinfen der geſammten Reichsſchuld bezahlen Hört hört rechts
Für das Jahr 188889 ſind für Zinſen und theilweiſe Tilgung
der Staatsſchuld erforderlich 205 Millionen der Ueberſchuß der
Eiſenbahnverwaltung in Preußen dagegen beträgt 244 Millionen
nachdem bereits 67 Millionen zur Verzinſung von Prioritäts
obligationen abgerechnet ſind Es würden alſo auch hier noch
ungefähr 40 Millionen übrig bleiben Dazu kommen dann noch
eine Reihe latenter Vortheile für die Staatskaſſe Zinſen für die
Kaſſenbeſtände Fortfall von Zinſen für Anleihen u ſ w Jm
Etat des nächſten Jahres ſind außerdem größere Summen vor
geſehen für Wohlfahrtsanſtalten für Ergänzung und Erneuerung
für Mehrbeſoldung der Beamten der verſtaatlichten Eiſenbahnen
u ſ w Es ſind bis jetzt im ganzen ſchon 10 Millionen an
die Beamten der verſtaatlichten Bahnen mehr vertheilt worden
und ſpeziell an die unteren und mittleren Beamten Manche
Wünſche ſind in dieſer Beziehung noch nicht erfüllt und ich hoffe
daß wir recht bald noch zu weiteren Gehaltsverbeſſerungen
ſchreiten können Wir haben auch große Summen ausgegeben
zur Erhöhung der Sonntags und Dienſtruhe Beifall Auch
hier werden wir fortfahren noch mehr zu leiſten Jch hoffe auch
ſonſt den hier ausgeſprochenen Wünſchen in mancher Beziehung
entgegenkommen zu können So wird vielleicht eine Vermehrung
der Züge und ſpeziell der Schnellzüge auf dem rechten Rhein
ufer ſich ermöglichen laſſen ferner eine beſſere Verbindung von
Hannover nach Frankfurt a von Köln nach Dortmund und
noch manches Andere Alle Wünſche werden wir allerdings nicht
erfüllen können Die Staatsbahnen ſollen keine Finanzquellen
aber ſie ſollen auch kein Finanzſchaden ſein VBeifall
Abg D Drechsler frk ſpricht ſich gegen die Petition aus

die dem Oſten nichts helfen den anderen Landestheilen aber
Schaden zufügen würde Des weiteren erklärt Redner ſeine Zu
ſtimmung zu der beabſichtigten niedrigeren Tarifirung der
künſtlichen Düngemittel über deren Verwendbarkeit er ſich ein
gehend äußert

Geh Rath Fleck bemerkt daß die niedrigere Tarifirung der
künſtlichen Düngemittel bereits den nächſten Landes Eiſenbahnrath
beſchäftigen werde und hebt weiter herbor daß mit dem Inhalt
der Petition aus dem Oſten ſich der Landeseiſenbahnraih und
viele Bezirkseiſenbahnräthe beſchäftigt haben ohne jedoch zu dem
Ergebniß der Petenten zu gelangen Zudem genieße die Land
wirthſchaft ſchon in dem Ausnahmetarife für Holz Spiritus
Stärke Vortheile erheblicher Art und auch die billigen Kohlen
tarife von Oberſchleſien nach Weſtpreußen ſeien lediglich im
Jntereſſe der Landwirthſchaft eingeführt worden

Abg Rickert Die Akten über die Zweckmäßigkeit der Ver
ſtaatlichung ſind noch nicht geſchloſſen und bis dahin rechnen wir
mit den vorhandenen Thatſachen Deshalb ſtehen wir nicht mehr
in prinzipieller Oppoſition gegen die Maßnahmen des Miniſſters
ſondern aufrichtig und loyal auf dem Voden der Thatſachen
Wir kennen nur das Intereſſe des Staates und deshalb ſtimmen
wir auch den heutigen Ausführungen des Miniſters voll bei
Wir glauben der Miniſter würde ſeine Pflicht verletzen wenn er
ohne Bedenken auf den Jnhalt der Petition einginge Gewiß
ſollen die Eiſenbahnen nicht allein eine Finanzquelle ſein aber
wie die Verhältniſſe nun einmal liegen müſſen wir doch in guten
Jahren Reſerven ſchaffen für ſchlechtere Zeiten Vorſicht iſt um
ſo mehr geboten weil der Miniſter heute von Aufgaben ge
ſprochen hat die eine größere finanzielle Tragweite haben Mich
intereffiren am Etat beſonders die Perſonentarife Auf dieſem
Gebiete wünſchte ich allerdings daß in etwas ſchnellerem Tempo
vorgegangen wird beſonders könnte der Verkehr mit kombinir
baren Rundreiſebillets in der Weiſe weiter ausgedehnt werden
aß nicht nur wie bisher das Schwergewicht in dem Lokalverkehr

liegt ſondern ſich auch auf den Fernverkehr erſtreckt Die Eiſen
bahnverwaltung wird dadurch nur gewinnen weil die Koſten für
weite Entfernungen nicht viel größer ſind als für kurze Strecken

weil auf dieſe Weiſe verhindert würde daß eine ſo
e Maſſe Eiſenbahnmaterial leer läuft Vielleicht ließen

ch auch durch Ermäßigung des Fahrgeldes für die erſte
agenklaſſe größere Summen herauswirthſchaften Vor allem

würde es nöthig ſein möglichſt alle Strecken durchlaufend
S in beſonders gutes Verſuchsfeld für derartige

aßregeln haben wir jetzt in der Berliner Sladtbahn Jch
halte dieſe Aufgabe des Herrn Eiſenbahnminiſters für eine der

rößten Kulturaufgaben Man muß derartige Einrichtungen für
n e ehr ſchaffen damit die Deutſchen enſt bekommen

das Ausland kennen lernen und dann dem Vaterlande beſſere
Dienſte leiſten können in wirthſchaftlicher und anderer Beziehung
n Bezug auf Gütertarife möchte ich zur Zeit rnforderungen an den Herrn Miniſter nicht e

Kanitz hat das Schlimmſte e was ein Agrarier überhaupt
ſagen kann Darin kann allerdings auch dem Herrn Miniſter
nicht beiſtimmen daß die Tariffragen aus der Landesvertretung
beſeitigt werden ſollen Das wäre eine Beſchränkung des Budget
rechts die in einem konſtitutionellen Staat unmöglich iſt noch
dazu bei einer Frage die wir unmöglich einer nach Belieben des

Herrn Miniſters komponirfen Gruppe von Jntereſſenten die nur
als Sachverſtändige gehört werden überlaſſen dürfen Die Aus
föhrungen des Hrn Graf Kanitz über die Stellung der Land
wirthſchaft im Oſten überbieten alles was wir isher gehört

und ſie könnken ebenſogut von Bebel oder einem andern
ozialdemokraten gemacht ſein Behandeln Sie das Kapital doch

nicht als eine Macht die Jhnen feindlich geſinnt iſt während Sie
doch ſelber auf dem Kapital die Refultate Jhrer Arbeit gründen
Es iſt ſehr gefährlich und wirkt erbilternd auf die Maſſen ſolche

Hr Graf E

Schlagwörter zu gebrauchen welche die Grundlage unſerer geſellſchaftlichen h wirthſchaftlichen Ordnung umgiſrurzen geeignet

ind Das fällt beinahe unter den S 1 des Sozialiſtengeſetzes
nd wenn eine ſolche Aeußerung aus dem Munde eines oſt

preußiſchen Granden kommt ſo iſt das noch weit gefährlicher als
wenn ein Sozialdemokrat das ausſpricht Wenn Hr Graf Kanitz
weiter einen Gegenſatz zwiſchen den einzelnen Landestheilen hervor

ehoben hat ſo dient das wahrlich auch nicht zur Förderung derEtaatsidee Jch kann auch nicht den Satz des Hrn Grafen
Kanitz vertreten daß die Produktionskoſten im Oſten ebenſo groß
ſind wie im Weſten und deshalb der Oſten auch annähernd
dieſelben Getreidepreiſe haben müſſe Einmal laſſen die Preiſe
ſich nicht diktiren und dann läßt ſich doch nicht leugnen daß
der Weſten viel höhere Löhne zahlt eine ganz andere Be
ackerungsart hat u ſ w Auch aus dem Steuerrückgang des
Oſtens läßt ſich nicht ein allgemeiner Nothſtand deduziren
Schlecht geht es uns ja im Oſten wir verwahren uns aber
dagegen daß die von Jhnen gebrachten Heilmittel uns helfen
werden Es iſt bedauerlich daß Sie nicht eher für die Aufhebung
des Jdentitätsnachweiſes eingetreten ſind die wie ich fürchte
jetzt nicht die Majorität im Reichstage erhalten wird und wenn
das doch geſchehen ſollte wahrſcheinlich nicht die Zuſtimmung der
Regierung erlangt begreife nicht wie Hr Graf Kanitz ver
langen kann daß die Eiſenbahntarife verbilligt werden damit der
Oſten nach dem Weſten exportiren kann Haben Sie denn ein
Privilegium den weſtlichen Markt zu überſchwemmen namentlich
in der Provinz Sachſen wo Konſumtion und Produktion ſich
ohnehin ſchon die Waage halten Schon jetzt haben die Herren
von der Rechten ſich genöthigt geſehen uns eine Reihe von Kon
zeſſionen zu machen je ſchneller Sie ſich von dem Aberglauben
trennen daß Schutzzölle und außergewöhnliche Maßregeln Jhnen
helfen betreten Sie belehrt durch die Erfahrungen der letzten
Jahre wieder die feſte und ſichere Baſis des freien Handels für
die Landwirthſchaft und deren Zukunft Auf dem Wege auf dem
Sie ſich befinden wartet Jhrer nichts als bittere Enttäuſchungen

Beifall links oAbg De Dünkelberg nl ſpricht ſich gleichfalls für eine
Herabſetzung der Tarife für künſtliche Düngemittel ausAbg De W ehrDeutſch Krone äußert ſich im Sinne des Grafen
Kanitz über die Verſchiedenartigkeit der Jntereſſen des Oſtens und
Weſtens Zur Ausgleichung derſelben habe man dem Oſten die
Getreidezölle gegeben die aber nicht genügen Daß der Landes
eiſenbahnrath ſich gegen die e ausgeſprochen ſage
gar nichts So ſehr er ſich mit den Bezirkseiſenbahnräthen ein
verſtanden erkläre ſo wenig imponire ihm der Landeseiſenbahn
rath Verweigert man dem Oſten das was er jetzt erbittet ſo
werde der Staat das noch ſehr bereuen

Abg Dr Meyer Breslau dfr Jch habe den Herrn Vor
redner ſo verſtanden daß wenn die Tarifermäßigungen nicht be
willigt werden der Oſten bei den Wahlen wieder freiſinnig wird
Das mag ein beſtimmendes Moment für ihn ſein er wird mir
aber zugeben daß das nicht in gleicher Weſſe für uns be
ſtimmend ſein kann und daß wir kein Unglück darin ſehen
wenn der Oſten in Zukunft wieder etwas zahlreicher zu
uns kommt Heiterkeit Das Hineintragen derartiger poli
tiſcher Geſichtspunkte in eine rein wirthſchaftliche Debatte iſt
immer eine ſehr zweiſchneidige Waffe die am beſten vermieden
wird Sehr richtig links Der Herr Vorredner griff ſehr leb
haft den Landeseiſenbahnrath an und es iſt nicht meine Aufgabe
denſelben in Schutz zu nehmen da wir von vornherein uns ab
lehnend gegen dieſe Einrichtung verhalten haben Jch habe aber
nicht geglaubt daß die Kritik gegen dieſe Behörde eine ſo über
alle Schranken hinweggehende ſein würde Wenn Herr Wehr
ſagt der Landeseiſenbahnrath imponire ihm nicht hat er vielleicht
recht Jch bin aber auch feſt überzeugt der Herr Abg Wehr
wird dem Landeseiſenbahnrath auch nicht imponiren Heiterkeit
und darin hat der Landeseiſenbahnrath ganz unbedingt recht
Erneute Heiterkeit Man darf den Eiſenbahnetat nicht als ſo

unbedingt günſtig anſehen wie es von der anderen Seite des
Hauſes geſchehen iſt Es fehlt in demſelben zunächſt ein bedeu
tender Ausgabepoſten der ihm wirthſchaftlich zur Laſt fällt näm
lich der Penſionsetat der Eiſenbahnbeamten Sodann ſehen wir
über gewiſſe Verhältniſſe der Eiſenbahnverwaltung nicht immer
klar namentlich müſſen uns die überraſchenden Erſparniſſe von
1886/87 zu denken geben Unter anderem befürchte ich daß die
unterlaſſenen Erneuerungen in einem der nächſten Etats wieder
zur Erſcheinung gelangen werden Die Tariferhöhung von 1877
war der Rückſchlag der dauernden Ermäßigungen im Jahre und
die wollte ſich damals nicht auf Einzeländerungen
des Tarifs einlaſſen weil ſie ganz richtig erkannte daß durch
ſolche Begünſtigung einer Jnduſtrie eventuell die konkurrirenden
Jnduſtrien vernichtet werden könnten Dieſen Grundſatz ſollten
auch wir anerkennen und von der Landesvertretung das Odium
abwälzen dieſelbe verantwortlich zu machen für derartige Tarif
veränderungen Dieſe Verantwortlichkeit müſſen wir dem Miniſter
übertragen der nach beſtem Wiſſen das Richtige treffen kannWenn Sie die Jntereſſen des Oſtens ſo herborheben ſo kon
ſtruixen Sie den Oſten als ein vom übrigen Deutſchland ver
ſchiedenes Wirthſchaftsgebiet und erklären ſich damit gegen die
wirthſchaftliche Einheit Deutſchlands Worin beruht denn
die angebliche Vernachläſſigung Es gilt doch auch hier
der Thünen ſche Satz daß der Produzent die Transport
koſten für die Zufuhr nach dem Abſatzmarkt zu tragen
hat und wenn Sie entfernt vom Abſatzmarkte wohnen ſo folgt
daraus daß Jhre Grundrente und Jhr Grundwerth niedriger
ſind und wenn Sie beides richtig berechnen wollen ſo müſſen
Sie die Transportkoſten mit kalküliren Auf die bedeutendſten
Vertreter des Schutzzolls ſpeziell auf Carey kann Herr Graf
Kanitz ſeine ſchutzzöllneriſchen Anſchauungen unmöglich ſtützen
denn Carey hat geſchrieben daß überall Jnduſtrie und Land
wirthſchaft ſich mit einander gruppiren ſollen Mit einer ſolchen
Auffaſſung aber ſind die Latifundienverhältniſſe des Oſtens un
vereinbar und wenn die Herren die induſtrielle Entwickelung Oſt
preußens lebhafter geſtalten wollen ſo müſſen ſie zunächſt mit
dem Latifundienbeſitz brechen denn darin liegt die Urſache für
die wirthſchaftliche Verödung und wenn Sie hier nicht anſetzen
dann wird die Provinz noch weiter zurückgehen Von dieſem
Geſichtspunkte aus wäre es richtig geweſen wenn das Oſtſee
küſtenland freihändleriſch geblieben wäre denn die Jnduſtrie läßt
ſich in dieſen Gebieten nur auf freihändleriſcher Grundlage ent
wickeln Wenn die Herren meinen falls die Dinge ſo weiter
ingen bliebe nichts weiter übrig als zum Freihandel zu kommen
o habe ich darauf nur die eine Antwort Wir wollen s nicht

hoffen aber Gott geb s Große Heiterkeit
Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Donners

tag 11 Uhr
Schluß 38 Uhr

Halle den 23 Februar
Jn Nr 181 vom 12 Aug 1887 veröffentlichten wir aus

der berliner Germania Aktenſtücke zu dem für die Frage nach
der religiöſen Erziehun von Kindern aus gemiſchten

hen nach dem Tode der Eltern ſehr wichtigen Falle Bahring
der in letzter Jnſtanz zugunſten der evangeliſchen Erziehnng der
Kinder des verſtorbenen katholiſchen Brauers Bahring entſchieden
wurde Unter den gen Aktenſtücken befand ſich die Ansſage der
Großmutter der Kinder über die Vorgänge am Krankenbette
Bahring s die als ein Beiſpiel katholiſcher Jntoleranz bezeichnet
worden iſt Die Germania hat ſpäter über dieſe VorgängeNachrichten die den betreffenden katholiſchen Geiſlichen
von dieſem Vorwurfe befreien ſollten Wir haben dieſelben un

beachtet gelaſſen weil ſie ohne Namensunterſchrift erſchienen
V geht uns eine Erklärung des katholiſchen Geiſtlichen zu
welcher in der Ausſage der
wurde daß er bei Spendung der Sterbeſakramente an den
Brauer Bahring in unqualifizirbarer Weiſe gehandelt und

roßmutter der Kinder beſchuldigt S

ſchon deshalb nicht treffen kann da ſie gar nicht an der Sae n vgin Wir wollen aber auch gern dem betheiligten
Geiſtlichen auf deſſen Wunſch das Wort geben getreu dem alten
Grundſatz der Gerechtigkeit audiatur et altera pars an der
andere Theil möge gehört werden Daß die Erklärung erſt jeht
kommt begründet der betr Herr mit der Bemerkung er habe

eglaubt man würde der parteiiſchen Ausſage der Großmutter
einen Glauben ſchenken jedoch habe er ſich vom Gegentheil überzeugt und erfahren daß die Schbrrrignß gegen ihn auch in

andere Blätter übergegangen ſei in denen Namen genannt ſeien
Die Erklärung lautet

Am 22 April 1887 hat die Ehefrau Amalie Talgenberg
vor dem königl zu Halle mehrere enen zu

gegeben welche durchweg falſch und lügenhaft ſind
em entgegen erkläre ich
1 Es iſt unwahr daß ich in etwas ſcharfem harten Tone

geſagt Jch werde dem Manne das hl Abendmahl nicht
reichen bevor Sie die n des Kranken mir nicht verſprechendaß ich die Kinder katholiſch taufe oder daß die Kinder katholiſch
getauft werden

2 Es iſt unwahr daß die Frau darüber laut weinte und
ganz außer ſich war

3 Es iſt unwahr und geradezu gelogen de ich gebat
haben ſoll Lieber aber wäre es mir wenn Sie auch den
Glauben annehmen würden es würde dann für Sie als
Wittwe mehr geſorgt werden Derartiges habe ich noch nie
zu Proteſtanten geſagt

4 Es iſt unwahr daß die Kinder getauft ſeien ohne daß
die Frau des Kranken etwas dazu gethan Die Kinder ſind
wie das Kirchenbuch der kathol Gemeinde Halle ausweiſt in
der kathol Kirche von dem damals in Halle anweſenden Herrn
Pfarrer Nolte aus Merſeburg getauft Die Kirche iſt faſt
e Stündchen von der Bahring ſchen Wohnung entfernt und
ſind die Kinder dorthin gebracht worden was ohne Zuſtimmung
oder Beihilfe der Mutter abſolut unmöglich war

5 Unwahr iſt daß der p Bahring als ich ihm die heiligen
Sakramente ſpendete im Sterben lag Er iſt erſt acht Tage

ſpäter geſtorben r6 Die Frau des Kranken hat mich ſelbſt in meiner Wohnung
aufgeſucht und gebeten ihrem kranken Manne die hl Sakra
mente zu ſpenden Jch habe der Bitte ſofort entſprochen und
weiß noch ganz
Frau welche noch andere Wege zu gehen hatte

7 Selbſtverſtändlich habe ich vom Kranken verlangt er
ſolle ſeine Frau bitten in die katholiſche Kindererziehung ein
zuwilligen was dieſelbe ſofort und ohne Weigern gethan

8 Dabei iſt von Unterſtützungen keine Rede geweſen Wohl
aber hat die Frau in hohem Maße Unterftützungen von der
kathol Frau des Braumeiſters R erhalten

9 Einer Handlungsweiſe wie die Ausſagen der Amalie
Talgenberg mir inſinuiren bin ich wie jeder katholiſche Prieſter
abſolut unfähig So könnte nur ein bornirter Fanatiker handeln
aber kein vernünftiger Prieſter

Weſthauſen b Heiligenſtadt Eichsfeld 16 Febr 1888
Pius Peter Pfarrer

vormals Kaplan in Halle a S
Wie ſchon vorbemerkt ſind die hier beſtrittenen Aeußerungen ſ 3
zu gerichtlichem Protokoll gegeben worden ſodaß es uis nicht
obliegen konnte eine Prüfung derſelben vorzunehmen wie wir
auch dem Hru Pfarrer Peter für die in ſeiner vorſtehenden
Erklärung aufgeſtellten gegentheiligen Behauptungen allein die Ge
währ überlaſſen

Jm oberen Saale des Prinz Karl fand geſtern nachmittag
eine Vorſtandsſitzung der XII Sektion Reg Bez Merſeburg der
Fuhrwerks Berufsgenoſſenſchaft ſtatt welche von
24 Vorſtandsmitgliedern und 19 Arbeitervertretern beſucht war
und ſich ausſchließlich mit einer Veränderung der Unfall
verhütungsvorſchriften der Genoſſenſchaft beſchäftigte Da die
von der Genoſſenſchaft zu leiſtenden Entſchädigungen einen be
denklichen Umfang angenommen haben ſtimmten die Anweſenden
den weſentlich verſchärften Vorſchriften ohne größere Erörterung
bei Der Vorſtandsſitzung ſchloß ſich unmittelbar eine Sektions
verſammlung an in welcher der Verwaltungsbericht für 1887
erſtattet wurde Danach zählte die Sektion am Schluſſe des Vor
jahres 532 Betriebe mit 1237 verſicherten Perſonen 139 Betriebe
mit 183 verſicherten Perſonen mehr als vorher Die Zahl der
1887 gemeldeten Unfälle betrug 40 wovon 22 innerhalb 22 Wochen
geheilte als nicht entſchädigungspflichtige zurückgewieſen 15 da
runter 1 mit tödtlichem Ausgange als entſchädigungspflichtige an
erkannt wurden während 3 noch ſchweben An Unfallentſchädigungen
ſind ſeit dem Beſtehen der Genoſſenſchaft bis Ende vorigen Jahres
3555,47 M in 21 Fällen gezahlt Von den 21 Verletzten ſind
5 mit Tode abgegangen 1 hat die volle 1 75 170 2 50 1 40
2 30 3 25 2 20 und 1 10 Proz ſeiner Arbeitskraft eingebüßt
2 waren nur vorübergehend arbeitsunfähig Die Ausgaben für
die Verwaltung betrugen nur 389 M rund z der zugebilligten
Summe Das Schiedsgericht der Sektion hat bis jetzt nur einen
Fall zu entſcheiden gehabt die Entſcheidung fiel zu Ungunſten der
Genoſſenſchaft aus Die Genoſſenſchaft zählte am Schtuſſe des
Jahres 1886 20,885 Betriebe mit 50,247 verſicherten Perſonen
Die geſammten Ausgaben beliefen ſich im erſten Halbjahr auf
64,512 61 M die für die verſicherungspflichtige Perſon 1,28 M
Ob die Genoſſenſchaft im Vergleich zu anderen Genoſſenſchaften
theuer oder billig arbeitet läßt ſich noch nicht überſehen indeß
regen ſich Stimmen für eine Vertheuerung indem geplant wird
dem Vorſitzenden und Schatzmeiſter des Genoſſenſchafts Vorſtandes
ſowie den Sektions Vorſitzenden Entſchädigungen für die ihnen
aus der Wahrnehmung der Genoſſenſchafts Geſchäfte erwachſenden
Zeitverluſte zu gewähren Der Sektions Vorſtand wird aber
dahin ſtreben daß dieſe Aemter Ehrenämter bleiben An die Er
ſtattung des Kaſſenberichtes knüpften ſich lebhafte Klagen darüber
daß der GenoſſenſchaftsVorſtand Zahlungen welche unbedingt der
Sektion obliegen von Berlin aus beſorge Dadurch würde eine
bedauerliche Unklarheit der Verhältniſſe geſchaffen Der Vorſitzende
verwahrt ſich gegen den Vorwurf nicht vorſchriftsmäßig ver
fahren zu ſein und einen nicht klaren Bericht vorgelegt zu
haben Nachdem die Rechnung von einem Ausſchuſſe geprüft
dieſer alles überſichtlich und Pchin befunden hatte ertheilte die
Verſammlung ohne Einſpruch Entlaſtung Man war jedoch darin
einig daß für die Sektion größere Selbſtändigkeit in der Regelung
der eigenen Angelegenheiten zu erwirken ſei Sodann wurden
einige Aenderungen in den Vertrauensmännerbezirken vor

u und verſchiedene geſchäftliche Angelegenheiten behandelt
ne Anfrage ob Landwirthe welche gewerbsmäßig das Fuhr

geſchäft betreiben nicht auch zu den Laſten der Genoſſenſchaft und
zur Zahlung von Gewerbeſteuer herangezogen werden können
wurde dahin beantwortet daß der Vorſtand auf Mittheilung von
Namen ſolcher Perſonen die Landwirthſchaft nur nebenſaächlich
betreiben deren Heranziehung veranlaſſen würde

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
ds Frankfurt a 22 Febr Es beſteht hier ein Comite
er Beſtreben und Thätigkeit darauf hinzielt dem großen

Philoſophen Schopenhauer deſſen 100 jähriger Gedenktag
heute gefeiert wird und der 29 Apre ſeines Lebens hier zu
brachte ein ſeiner würdiges Denkmal an geeignetem Plabe
etwa in den Anlagen zu errichten Dieſer Plan iſt der Verwirk
lichung nahe und das betr Monument deſſen Schöpfer Fritz
Schierholz iſt im Modell bereits vollſtändig fertiggeſtellt
Die Portrajtbüſte in Maxmor iſt vollendet ſie zeigt eine lebendige
und charakteriſtiſche Auffaſſung des geiſtreichen Kopfes Die
Vorderfront des dazu gehörigen Sockels enthält die in als

ymbol der Weisheit die vier Ecken deſſelben ſind mit Lorbeer
kränzen geziert Ueber dem Sockel erhebt ſich eine aus le
Syenit gearbeitete Säule mit künſtleriſch vollendeten Relief
bildern welche das Räthſel der Sphinx darſtellen Da ſehenProſelytenmacherei getrieben habe Es geht daraus hervor dadie jetzt in Halle wirkenden katholiſchen Gtguchen ein Vorwür
wir zuerſt die Jugend 4 Uhr morgens dargeſtellt durch Kinder

engu daß ich eher zum Kranken kam als die
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i end dann das Mannesalter 2 Uhr mittagsSchwetterlinge e diichen Geſtalten die S und den
um darſtellend und weiter das Alter abends 8 hr dem

a entgegengehend Jn der Front der Säule erſcheint als
u igur die Zeit verſchleiert mit der rechten austen Hand dem alten Jahre die abgelaufene Sanduhr hinu t Krend die linke Hand eine ſich in den Schwanz beißende

e zeigt als Symbol der ewigen Wiederholung des Kreis
es Lebens und der Unuendlichkeit Ueber dieſer Säule

laug ſich die Koloſſalbüſte des Philoſophen erheben deſſen Name
wif einem über dem Kopfe der Sphinx befindlichen freien Felde

rieben ſtehtgeſch Durch eine Verfügung vom 14 Dez 1874 hat der König

der Belgier einen Jahrespreis von 25,900 Franken zur
örderung der Gei teswerke ausgeſetzt Der den Gegenſtand desS ernationglen oder gemiſchten Wettſtreites bildende Preis ſoll

m Jahre 1893 dem beſten Werke über das folgende Thema zu
annt werden Art und Weiſe einer reichlichen und zugleich

wohlfeilen Beſchaffung des beſten Trinkwaſſers
für große Städte und im beſonderen für die Bevölkerung
der Stadt Brüſſel unter Berückſichtigung der vorausſichtlichen
Vermehrung der Einwohner ahl Ausländer welche an der Preis
dewerbung theilnehmen wollen müſſen re Arbeiten gedruckt oder
eſchrieben vor dem 1 Jan 1893 an das Ministère de VAgriLWtare de lIndustrie et des Travoux Publics in Brüſſel ein
ſenden

Gerichtsverhandlungen
M gung 22 Febr Der Arbeiter Kaliſch aus

gKölleda hat alle rſache dem Schnapsteufel zu fluchen denn
dieſem hat er es zuzuſchreiben daß er geſtern S 7 Brandſtiftung
in der Kloſtermühle zu Kölleda ſich vor dem r
hier zu verantworten hatte Zum Glück war der Schaden den
er in der Trunkenheit angerichtet nur unerheblich geweſen und
da Fahrläſſigkeit angenommen wurde ſo kam er bei ſeiner ſonſtigen
Unbeſcholtenheit und guten Führung mit 3 Monaten Gefängniß
davon die er durch die Unterſuchungshaft 4 Mon bereits mehr
denn verbüßt hat Heute ſtand der Drechsler Eberlein aus
Weißenfels wegen Nothzucht vor dem Schwurgericht und da er
aus gleichem Grunde ſchon einmal 5 Jahre Zuchthaus erlitten
hat ſo wurden ihm heute abermals 3 Jahre auferlegt

A Deſſau 22 Febr Wiederum kamen heute zwei Straf
fälle vor den Geſchworenen zur Verhandlung Zuerſt wurde
nach Bildung der Geſchworenenbank in die Verhandlung gegendie verehel Landarbeiter Luiſe Schwenke geb Hoyer von hier

wegen Kindesmords eingetreten Die aus der Haft vorgeführte
Angeklagte lebt ſeit längerer Zeit von ihrem Ehemanne getrennt
und hat überhaupt eine unglückliche Ehe geführt Die Anklage
legt ihr zur Laſt in der Nacht zum 14 Jan d J in der Herberge
zur Stadt Braunſchweig hierſelbſt ihr uneheliches Kind gleich nach
der Geburt vorſätzlich getödtet zu haben Auf Antrag der An
geklagten wurde die Oeffentlichkeit der Verhandlung bis zur Ver
kündung des Urtheils ausgeſchloſſen ſehr zum Aerger der in
großer auf der Tribüne verſammelten Vertreterinnen des
ſchönen Geſchlechts Das öffentlich verkündete Urtheil ſprach gegen
die Angeklagte wegen Kindesmordes bei Annahme mildernder Um
ſtände eine Gefängnißſtrafe von 3 Jahren und Ehrverluſt auf die
gleiche Dauer aus Hiernach wurde in die Verhandlung gegen
den Maſchinenführer Louis Richter von hier wegen Mein
eids eingetreten Der Angeklagte iſt am 4 Aug 1863 in Raguhn
geboren evangeliſch verheirathet und unbeſtraft er erſcheint aus
der Haft vorgeführt Die Anklage legt ihm zur Laſt am
28 Sept v J vor hieſigem Amtsgerichte den von ihm gefor
derten Offenbarungseid wiſſentlich falſch geſchworen zu haben
Der Angeklagte war in einer Prozeßſache welche beim hieſigen
Landgericht geſchwebt hat zur Zahlung von 1779,71 M ſammt
Zinſen an die Erben der Ehefrau des Maſchiniſten Allner hier
verurtheilt und es war die Zwangsvollſtreckung gegen ihn frucht
los ausgefallen Jn dem bei Ableiſtung des Offenbarungseides
von dem Angeklagten überreichten Vermögensverzeichniſſe hat der
ſelbe eine Summe von 4461 M nicht aufgeführt die er von
ſeiner Ehefrau der ſie infolge Erbgangs zugefallen war zum
Geſchenk erhalten hat Angeklagter will zur Zeit der Eides
leiſtung nicht mehr im Beſitz des Geldes geweſen ſein er hat in
dieſer Beziehung die verſchiedenſten Angaben gemacht und will
das Geld theils verbrannt theils verbraucht haben Aus Briefen
die Angeklagter an ſeinen Bruder und an den Diener Mette in
Berlin geſchrieben geht hervor daß Angeklagter das Geld nicht
vernichtet hat und daß er es nur beiſeite geſchafft hat um es dem
Gläubiger zu entziehen Dem Wahrſpruche der Geſchworenen
gemäß wurde Angeklagter wegen Meineids und wegen Hinter
ziehung von Vermögensſtücken bei drohender Zwangsvollſtreckung

einer Zuchthausſtrafe von 3 Jahren und 1 Monat und zum
erluſt der Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren verurthellt

Außerdem wurde er dauernd für unfähig erklärt als Zeuge oder
Sachverſtändiger eidlich vernommen zu werden Der Angeklagte
dem 1 Monat Unterſuchungshaft angerechnet ward unterwarf
ſich dem Urtheile und trat die erkannte Strafe an

Provinzial Nachrichten
O Wittenberg 21 Febr Die hieſige Stadtverordneten

ver ſammlung beſchloß in ihrer heutigen Sitzung daß bei der
enſionirung der lebenslänglich angeſtellten Kommunal

beamten in Zukunft nach den für die Penſionirung von Staats
angeſtellten feſtgeſetzten Grundſätzen nämlich nach dem ſechzigſtel
uß während die Penſionen bisher nach dem achtzigſtel Fuß
erechnet wurden verfahren werden ſoll auch ſoll dieſen Beamten

bei ihrer Penſionirung ihre auswärtige Dienſtzeit ganz und von
ihrer Militärdienſtzeit die Hälfte doch nicht über 6 Jahre in
Anrechnung Kraght werden Ferner beſchloß die Verſamm
lung das alte Gymngſialgebäude welches die Stadt für
25,000 M übernommen hat in der nächſten Zeit öffentlich meiſt
bietend zum Verkauf zu ſtellen wobei der Uebernahmepreis als
Mindeſtpreis unter welchem der Zuſchlag nicht ertheilt wird
feſtgehalten werden ſoll

S Eilenburg 20 Febr Jn letzter Sitzung des hieſigen
Land wirthſchaftlichen Vereins wurde von einem Mitglied

e Bedeutung der Lebensverſicherung für die Landwirth
ſchaft gebührend hervorgehoben und betont daß ſich jeder Land
wirth nach ſeinen Verhältniſſen verſichern müſſe n kam
oigende Frage zur Beantwortung Wie ſind Ackerdiſtel und

inde am leichteſten und ſicherſten zu vertilgenDie Diſtel iſt das läſtigſee Unkraut und gedeiht vortrefflich auf
fettem Boden Das bewährteſte Mittel zur Vertilgung iſt der

nbau von Hackfrüchten Streut man Salz ſo werden die Diſteln
weggefreſſen Mäuſe freſſen gern die Wurzeln der Diſteln und
tragen dadurch oft zu ihrer Vertilgung bei Die Winde iſt faſt
läſtiger noch als die Diſtel indem ſie oft genug in die Draingge

hren eindringt Sie auszurotten gelingt nur ſchwer Um dies
eilweiſe zu erreichen muß man dieſe Pflanze vor der Blüthe

ausjäten und den Boden am beſten bei Trockenheit tief pflügen
und die Wurzeln ſammeln und verbrennen da jeder kleine
Sproß den Trieb zum Ausſchlag zeigt Jn Beziehung auf die

erdezucht wurde betont daß die königlichen Hengſt e auf
en Deckſtationen zu wenig Bewegung hätten beſſer wäre

es dieſelben würden theilweiſe zu Bauern in Arbeit gegeben
ur Hebung der Fohlenzucht würde die Bildung von Fohlen
uchtvereinen empfohlen wie ſolche hauptſächlich in Sachſen
tehen Zuletzt behandelte man noch die Frage Welche

praktiſche und theoretiſche Bildung hat ein Land
irtb für ſeinen ehe abſolviren Der Referent

d dieſe Frage hatte hauptſächlich ſolche jungen Leute im Auge
za eine höhere Schule mit dem Freiwilligen Zeugniß verlaſſenbur dieſe verlangte er nach einer Dührigen Le rzeit den Militär

t nach dieſein den Beſuch einer lndwirth chafthiehen Univer

ität und dann eine weitere praktiſche Ausbildung als Volontär

oder Verwalter Die Ackerbauſchule ſei für ſolche die keine höhere
Schule beſucht hätten Die Meinungen der Anweſenden ſchienen
im allgemeinen für die praktiſche Ansbildung mehr zu ſein als
für eine hohe theoretiſche wiewohl der letzteren deshalb ihr Werth
nicht abgeſprochen wurde

S Landsberg 21 Febr Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg
hat das hier beſchloſſene neue Hundeſteuer Reglement ge
nehmigt ſodaß daſſelbe am 1 April d J in Kraft tritt Diejührliche Steuer beträgt für jeden ſt er flicht Hund 6 M

Gegen 1,50 M bisher Der Ertrag es in die Ortsarmenkaſſe
on der Steuer befreit ſind nur ſolche Hunde welche zur Be

wachung oder zum Gewerbe unentbehrlich ſind
K Torganu 20 Febr Geſtern abend feierte der bieſige

Jünglingsverein im Schützenhauſe ſein 26 Stiftungsfeſt
welches ſowohl von den Vereinsgenoſſen als auch ſeitens der
Bürgerſchaft zahlreich beſucht war Archidiakonus Rühlmann
eröffnete die Feier mit einem Hinweis auf den wenige Tage zu
vor verſtorbenen Vorſteher des Vereins Lehrer Baltin der mit
unermüdlicher Ausdauer überaus ſegensreich für die Vereinsſache
ewirkt habe Die Feſtverſammlung ehrte ſein Andenken durch
rheben von den Plätzen welcher Bitte allſeitig Folge gegeben

wurde Hierauf feierte derſelbe Redner in einem Toaſte den
Kaiſer wobei er auch der ſchweren Erkrankung des Kronprinzen
a und dem Wunſche Ausdruck gab daß der hohe Leidende

ald geneſen möchte Bürgermeiſter Horn gedachte in einer
weiter folgenden Anſprache eines ſehnlichen Wunſches des ver
ſtorbenen Vereinsvorſtehers Baltin ein eigenes würdiges Heim
für den Verein in Geſtalt eines Luthex hauſes zu beſitzen der
ſich nun allem Anſcheine nach bald verwirklichen werde Der
Herbergsvater Dathan erſtattete Bericht über die Entwickelun
und Verwaltung des Vereins wobei u a erwähnt wurde da
im vergangenen Jahre gegen 5000 arme Reiſende hier geſpeiſt
worden ſeien Rektor Rättig erzählte u a verſchiedene ſchöne
Züge aus dem Leben des verſtorbenen Baltin Die Pauſen
wurden ausgefüllt durch gemeinſchaftliche wie Einzelgeſänge und
am Schluß fand eine Geldſammlung zu Vereinszwecken ſtatt

h Neuhaldensleben 21 Febr Geſtern abend überfiel
eine Rotte von jungen Leuten unter Auführung eines gewiſſen

iemann den 64 jähr Hausbeſitzer Horſt und mißhandelte den
Mann derart mit Meſſerſtichen daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt wird Die e wird ein ſehr ernſtes Nachſpiel vor
dem Schwurgericht wegen Landfriedensbruchs und mindeſtens
Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeugs haben

44 Quedlinburg 21 Febr Jn Sachen des Baltzuweit
ſchen Doppelmordes erſchienen heute Hr Oberſtaatsanwalt
Schön e Halberſtadt und Hr Amtsrichter Spener Quedlinburg
welch letzterer die Vorunterſuchung leitet in der früher Baltzu
weit ſchen Wohnung um im Beiſein des Buchbindergehilfen
Weitenhagen des muthmaßlichen Mörders wahrſcheinlich den
Ort der abſcheulichen That noch einmal einer genauen Unter
ſuchung zu unterziehen Bei derſelben ſoll Weitenhagen eine kalte
Ruhe bewahrt haben a Baurath Splitte hier hat vor
kurzem eine ganz genaue Zeichnung der Wohnung angefertigt

Perſonal Chronik Zu der ev Diakonatſtelle an der
Kaufmannskirche in Erfurt iſt der bisherige Diakonus in Neuſtadt
a Orla Georg Schönewolf berufen und beſtätigt Die ev Pfarr
ſtelle zu Schönburg Diözes Naumburg iſt dem bisherigen Pfarrer
in Mertendorf Friedrich Hermann Thinius verliehen

e Sondershauſen 21 Febr Der in der heutigen Sitzung
unſerer Stadtverordneten fertiggeſtellte ſtädtiſche Haushalts
plan des laufenden Jahres beziffert die Einnahme auf
91,570 die Ausgabe auf 146,226 ſodaß ſich ein Fehl
betrag von 54,656 M ergiebt zu deſſen Deckung ein Zuſchlag zu
den unmittelbaren Staatsſteuern in Höhe von 100 Proz erhoben
werden ſoll Damit iſt die Grenze erreicht über welche hinaus
von geringen ſtädtiſchen Steuern nicht länger die Rede ſein
kann Der für Unterhaltung der ſtädtiſchen Schulen in
Ausgabe geſtellte Poſten beträgt nur 36,752 was ſich daraus
erklärt daß Gymnaſium Realſchule Seminar und Konſervatorium
für Muſik fürſtliche Schulanſtalten ſind und keinerlei Opfer ſeitens
der Stadt verlangen Durch die vom regierenden Fürſten in
dankenswertheſter Hochherzigkeit geſchaffene und reich ausgeſtattete

Günther Stiftung ſind unſerer Reſidenzſtadt dieſe gewiß
hoch zu veranſchlagenden Vortheile für alle Zeit welche Ver
änderungen dieſe auch ſonſt bringen mag ſichergeſtellt worden

Vermiſchtes
Prinz Ludwig von Baden Dem am Mittwoch

morgen ausgegebenen Bulletin zufolge war das Befinden des
Prinzen Ludwig nach einer Nacht die erſt durch pleuritiſche
Schmerzen mehrfach geſtört dann aber ziemlich ruhig war nicht
erheblich verändert Das Fieber hatte trotz reichlichen Schweiß
ausbruches nur unweſentlich nachgelaſſen

noch ſchmerzhaft

Rückgange

Czar und Czarin Aus Petersburg wird folgendes
Vorkommniß berichtet Vor einigen Tagen fand beim Groß
fürſten Sergius ein Koſtümfeſt ſtatt bei welchem die Czarin im
Gewande einer däniſchen Braut erſchien Als der Czar der erſt
lange nach Beginn des Feſtes eintraf ſeine Gemahlin erblickte
röthete ſich ſein Geſicht vor Unwillen und er ſagte ſeiner Ge
mahlin Wechsle die Toilette ich kann nicht daran denken wie
Dir der Gedanke kam nochmals ein Brautgewand anzulegen
Die Czarin die ſich durch dieſe Rüge beleidigt fühlte verließ
ſofort den Saal ohne jedoch wie man hoffte noch einmal dort
hin zurückzukehren Nach einer Weile ſchien es den Kaiſer zu
reuen daß er ſo ſehr der Eingebung gefolgt er ſandte einen
Adjutanten in den Winterpalaſt mit der Weiſung die er zu
bewegen in veränderter Toilette nochmals im Hauſe ihres
Schwagers zu erſcheinen allein Jhre Majeſtät hatte ſich bereits
zur Ruhe begeben

Die Wacht am Rhein und Adolf Spies Der
Dichter der Wacht am Rhein Max Schneckenburger aus Thal
heim in Würtemberg lebte 1840 als ein Krieg zwiſchen Deutſch
land und Frankreich unabwendbar ſchien in Burgdorf in der
Schweiz und trat dort zu dem Begründer des deutſchen Schul
turnens Adolf Spies in innige Beziehungen Es gab in Burg
dorf ſeit den 30er Jahren eine Anzahl von Deutſchen die regel
mäßig einmal wöchentlich ſich zu verſammeln pflegten Die Seele
dieſes Vereins war Adolf Spies zwei einſtige Lützower Jäger
die Pädagogen Langethal und Middendorf gehörten auch dieſem
Kreiſe an und brachten durch ihre Erzählungen aus den Freiheits
kriegen häufig e Schwung in die Unterhaltung Es
läßt ſich denken welch lebhafte Bewegung in dieſem Kreiſe in
dem auch Schneckenburger verkehrte die Thiers ſche nes

nere Jn dieſer Zeit ſchrieb Spies an ſeinen Freund Pro
eſſor Hennderbogen in Bern Komme doch nächſten Samstag
unfehlbar 8 uns nach Burgdorf Max Schneckenburger hat ein
herrliches Lied gedichtet Die Wacht am Rhein

geſtüm an ihn herantrat und das Lied vorlas
wurde die Vorleſun

Sänger und Geſangesfreund war ſetzte ſich

Wacht am Rhein begeiſtert ein

Der Dichter giebt als En
Briefe an ſeine Braut den 30 i 1840 an

t Kaum warderſelbe angelangt als auch ſchon Spies mit Un
as L Um Abend abert ung im Verein in Gegenwart des Dichters

wiederholt und dieſem der wärmſte Dank aller Anweſenden
zutheil Spies aber der zwar kein Komponiſt aber ein trefflicher a ges

änge Geſc ans Klavier und ſangmit ſeiner mächtigen Stimme nach augenblicklicher Eingebung das
Lied ſeines Freundes Die übrigen hörten zuerſt andächtig zu
fielen aber ſchon vom zweiten und dritten Vers in die Schluß d e e

e an e anderen dnbig ſein l re e ln cdeutſche Männex fern der ßicgats dieſes Lied geſungen haben h 11,80 Hafer anter 12,2051,80 mittel 11,30 11 80 geringer
tſtehungstag dieſes Liedes in einem

jüngſt ſtattgehabte Kapitel des Johanniterrn et ſt Srvenekrantenhauſe z Sonnenberg 10,900
Mark dem Krankenhauſe zu Lameberg in Pommern 10,000

dem Krankenhauſe u Frauſtadt in Poſen 13,000 M dem rheinKrankenhauſe zu Die orf 2000 für den Neubau eines
Krankenhauſes zu Vandsburg in Preußen 40,000 den Nein
ſtedter Anſtalten für Jdioten und Epileptiſche 3000 theils
zu zwecken theils zur Beſchaffung von Betten und Wäſche
bewilligt

J 8 der ruſſiſchen Grenze wird heute fokgender
Vorfall mitgetheilt Jn Schillno wurde kürzlich eine Sſſtiger
abgehalten bei der ein Schütze Herr welcher der ruſſiſchen
Grenze am nächſten ſtand das Glück hatte einen Rehbock zu
ſchießen Das auf den Tod getroffene Thier lief jedoch noch ein
paar Schritte bis zur Grenze und verendete auf ruſſiſchem Boden
Durch das Schießen war ein ruſſiſcher Grenzſoldat zu Pferde
herangelockt worden welcher von dem Schützen befragt wurde
ob er das gefallene Reh von den Treibern dürfe holen laſſen
wobei ihm für die Zuſtimmung mit einer Handvoll Cigarren r
lohnt wurde Auf Geheiß des betr Schützen ging einer der
Treiber über die Grenze um das Wild zu holen neben welches
ſich der Grenzſoldat poſtirt hatte Als nun der Mann Anſtalt
machte das Thier zu heben warf ihm der Soldat einen Strick
um den Leib hieb auf ſein Pferd und den ſich ſträubenden Ge
fangenen ein und fort ginge in Carriere Schützen und Treiber
waren ſtarr vor Schreck Gleich darauf fuhr jedoch Herr U nach
Leibitſch um den Arreſtanten zu reklamiren war derſelbe
von dem Soldaten nicht hingebracht worden Verſchiedene An
fragen bei anderen Stationen hatten gleichfalls keinen Erfolg
und bis zum Mittwoch war der Mann noch nicht wieder zurück
gekehrt

4 Glück nach dem Unglück Man ſchreibt uns aus
London Daß ſich Unglück manchmal in Glück verwandeln kann
lehrt der folgende Vorfall Unter den geretteten Paſſagieren des
im letzten November untergegangenen Dampfers W A Scholten
befand ſich auch ein Fräulein Gold welches ſich mit außer
ordentlichem Muthe bei der Kataſtrophe benommen hat Vor
einigen Tagen wurde nun die Dame in Winchelſeg Suſſex
mit dem wohlhabenden Farmer Mitchell von Van Buren bei
Bonaparte in den Ver Staaten getraut Und dieſes hatte
folgende Bewandtniß Mitchell ein Engländer von Geburt war
einige Zeit nach dem Untergange des Scholten nach England
gereiſt zu dem Zwecke ſich eine Ehefrau anzuſchaffen Er hatte
in den Zeitungen annoucirt und zu den Bewerberinnen zählte
auch Fräulein Gold Jhr Portrait fand den Beifall Mitchell s
und der bei dem ſchrecklichen Unglück bewährte Muth trug auch
nicht wenig dazu bei daß ſich zwei Herzen fanden Dieſer Tage
fand wie geſagt die Trauung des Paares welches ſich nie ge
ſehen hatte ſtatt

Seine Frau erſchlug am Montag nachm in Straß
burg der Schneider Ahrens gebürtig aus Hannover und in der
Brauerei Zur Mühle in der Langeſtraße wohnhaft Ahrens
der als ein jähzorniger und bösartiger Menſch geſchildert wirdfing aus Eiferſucht am Spätnachmittag mit ſeiner Frau einen

Streit an er griff zu einem ſchweren Holzbeil und verſetzte der
28jähr Frau mit demſelben 7 Hiebe auf den Kopf zertrümmerte
den Schädel daß das Gehirn hervortrat zen ung hl der
Armen das Naſenbein und den rechten Arm und flüchtete ſich
hierauf ſeine Frau im Blute liegen laſſend ſtellte ſich aber ſpäter
der Polizei Der Tod der in das Spital geſchafften Frau iſt
ſtündlich zu erwarten Die Frau Ahrens wird 3 Kinder im
Alter von 32 9 Jahren hinterlaſſen

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 20 Febr

Jn einer Einladung des Land wirthſchaftlichen Vereins der Kreiſe
Bitterfeld und Delitzſch zu einer Verſammlung am 23 d iſt als
Nr 4 der Tagesordnung aufgeführt

Welche Maßregeln ſind zu treffen um dem Ueber
handnehmen des Fahrens der Radfahrer auf
öffentlichen Wegen vorzubeugen ev haben die Rad
fahrer für den durch ſie entſtehenden Schaden aufzukommen

Frageſteller Böttcher Zſchölkau
Es ſcheint wohl nur Unkenntniß der einſchlagenden Verhältniſſe
ſeitens des Hrn B zugrunde zu liegen wenn er ernſtlich glaubt
einem ſich immer mehr praktiſch erweiſenden Verkehrsmittel das
ſich bereits bei unſeren umſichtigen und einſichtsvollen Poſt und
Militär Behörden eingehender Beachtung und Prüfung erfreut
Hinderniſſe in Benutzung der öffentlichen d h zu jedermanns
Benutzung geſchaffenen Straßen in den Weg legen zu können

Als einziges aber vorzüglich wirkendes Mittel um die Rad
fahrer von den öffentlichen Wegen des Kreiſes Bitterfeld Delitzſch
fernzuhalten kann ich dem Hrn B nur die Anlage von ſchön

Vom Abend meldet chauſſirten Radfahrerwegen empfehlen und es würden ihm die
man Geringer Rückgang der Temperatur Huſten ſelten aber Radfahrer ſicherlich ſehr dankbar ſein wenn er eine derartige

Puls und Kräftezuſtand nach den Um Einrichtung durchzuſetzen vermöchte es wäre dann beiden Theilen
ſtänden befriedigend die örtlichen Erſcheinungen theilweiſe im geholfen Jch nehme zugunſten des Hrn B an daß er durch

ſeine Frage nur beabſichtigt eine Anregung in dieſer Beziehung
zu geben ich wüßte ſonſt nicht wie die erwähnte Frage in das
19 Jahrhundert paßt

Für den zweiten Theil der Frage liegen von den Gerichten
mehrfache Entſcheidungen vor die in faſt allen Fällen zugunſten
der Radfahrer h ſind weil vorgekommene Schäden faſt
immer nur durch Unachtſamkeit häufig auch durch die Roheit
der Geſchirrführer entſtanden waren Jm übrigen mag Hr B
überzeugt ſein daß die Radfahrer die doch meiſtens den ge
bildeten Klaſſen angehören gern durch ihr vorſichtiges Verhalten
dazu beitragen um Unglücksfälle wie Durchgehen von Pferden c

zu verhüten 0 H
Zahlungs Einſtellungen

2 v v vAmts S SNamen Wohnort gericht S 2
David Frendenthal Kfm 5i Fa P reudenthal Beuthen Beuthen 17 2 s 1083 4
Karl Quatfaſel Kfm Bielefeld Bielefeld 117 2 31 3 12 3 17 4

E Detering Schuhwhdlr Bremen remen 17 2 16 3 14 3 4
aul Uebelmeſſer Kktm Fichtenberg Gaildorf 16 2 13 3 21 3 21 3v Bleichereibeſ Rendorf Greiffenſtein 16 2 29 3 3 20

P ffendo Dampf
mühlen u Braunkohlen

werksbeſitzer Brandis rimma 17 2 4 28 3 20 4
KnellTollmann Söhne iengen idenheim 17 2 17 3 4 4
n eng Kfm rsſeld rsfeld 17 2 4 14 3 18 4v i u efm hen 18 2 208 ſie 4A n uſen Mü eni n e s 14 78 94Arndts Wagrenhaus 1snitz i V Oelsnitz i V 17 2 14 4 148 15 5
e Schmidt Hutgeſchäft St Johann Saarbrüchen 18 2 8 143 14 3
S t Santeit Schwes Schwetz 18 2 115 3 4

n geb Jogchimsthal T Halle a S Halle a S 21 2 5 13 3 15 5

Waaren und Prodnkteunberichte
New York 22 Febr Heute bleiben wegen der Feier des Geburtsnie Fonds dörſe und Wagrenmärkte

geſchloſſen
Getrelde

Pol Präſ Weizen guter 17,00 17,50 mittelBerlin 21 Febr
Roggen guter 11,40 11,70 mittel 10,95

Berlin 22 Febr Amtl Weizen per 1000 kg Loco geſchäſtslos
Termine gewichen Gekündigt t Kündigungspreis



Loco 155 bis 174 M nach Qualität Gelbe Liefernngsqualität 160,00

Durch W z t 16 M per Febra 161,25 160,5 100
ieJult 166 165 25per April 3er er

uener Uſance mit Ausſchluß von Ranhweizen per 1000 kg LocoSeele Gek t Kündigungspr Du ittsp cK Loco 160 174 M nach Qualität Lieſerungsqualität M

ſchnittspreis per dieſen Monat per

April Mai adoggen per 1000 kg Loco kleiner Handel Termine ſlau Getürdiget t Kündigungspreis M Durchſchnittspreis
Loco 105 127 0 M nach Qualität Vieſerungsqualität 114 inländiſcher
guter 113 115 klammer 105 ab Bahn bez per dieſen Monat bez
ver Febr März bez per April Mai 119 118 25 118,5 bez per Mar
Juni 121 1205 bez per re J 123 122,5 bez per Juli Aug bez

Gerſte 1000 Kg Still Große und kleine 100 175 M nach Qualitätgeren bis 109 M
Hafer per 1060 kg Loco mägdiger Umſatz Termine ferner gewichen Gek

t Kündigungepreis M Durchſchnittspreis M Loco
104 128 M nach Qualität Lieſerungsqualität 109,5 pommerſcher mittel
110 112 do guter 113 116 dito feiner 117 119 ab Bahn bez preußiſcher
mittel 109 112 dito guter 113 116 dito feiner 117 119 ab Bahn bez per
dieſen Monat per Febr März per April Mai 113 25 112,75 bez
per MaiJuni 115,5 115,25 bez per Juni Juli 117,25 117 bez

Leipzig 21 r Weizen per 1000 kg netto loco inländ 165 172
M bez do ausländiſcher 190 M Br Feſt Roggen per 1000 Kg netto loco
intänd 120 124 M bez u Br Ruhig Gerſte per 1000 kg netto loco Brau
gerſie 130 145 M bez u Br feinſte über Notiz Mahl und Futterwaare
110 120 bez u Br Hafer per 1600 kg netto loco inländiſcher 114 118 M

bezahlt
Magdeburg 22 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 160 154 Weißweizen w bis n St c 154 159 Rauhweizen 147 152

e z Chevaliergerſte 1850 145 Landgerſte 115 225 Haſer 125 125 M

ür 1900 kg 8Breslan 22 Febr Roggen per Febr März t10,00 per April Mai 110,00
er MaiJuni 114,00ber g 22 Febr Weizen loco matt loco 157,0 163,0 per April Mai

164,50 per Juni Juli 168,00 Roggen matt loco 100,00 bis 113,00 per
April Mai 115,90 per Juni Juli 119,50 Pommerfſcher Hafer loco 102 168

Hamburg 22 Febr Weizen loco ruhig holſteintſcher loco 162,00 bis
172,00 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 120,0 bis 126,00
ruſſiſcher loco ruhig 90,00 bis 96,90 Hafer ſtill Gerſte ſtill

Köln 22 Febr Telegr Weizen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,50
per März 17,50 per Mai 17 75 per Juli 18,05 R
Hafer hieſiger loco 13,40

Wien 22 Febr Telegr Weizen per Jahr 7,41 Gd 7,46 Br per 5 m 2
78 D 7,83 6 Ruſſ GoldRenteMaiJuni 7,51 Gd 56 Br pr Herbſt 7 Roggen perFrühjahr 5,99 Gd 6,04 Br per MaiJuni 6,05 Gd 6,10 Br Hafer per

Frühjahr 5,79 Gd 5/80 Br er MaiJunt 90 Gd 595 Br
Peſt 22 Febr Telegr Weizen loco flan ver Frühjahr 7,06
2 r per Herbſt 7,51 Gd 7,52 Br Hafer per Frühjahr 5,40
5,42 Br

Leith 22 Febr Telegr Getreidemarkt Weizen ſtetiger andere Artikel
Jan eher niedriger

Paris 22 Febr abends Telegr Weizen behauptet per Febr 24,25 per
März 24 40 per März Junt 24,25 der Mai Aug 24,309

Paris 22 Febr Telegr Schlußbericht Weizen ruhig per Febr24,25 per März 2410 per März Juni 24 25 per Mai Aug 24,30 Roggen
ruhig per Febr 13 80 per Mai Aug 14,25

Amſterdam 22 Febr Telegr Weizen auf Term unveränd per März
190 per Mai 192 Roggen loco niedr auf Term unveränd per März 103 à
102 per Mai 103 à 102 per Okt 106 à 105 à 104

London 22 Febr Telegr Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem
n e 13,900 Gerſte 17,500 Hafer 4,600 Qrt Weizeu ſietig
rſte Hafer träge

London 22 Febr Telegr Schlußber remde Zuſuhren ſeit letztem Montag Weizen a Gerſte t7,480 Hafer d i Weizeu u
Gerſte und Hafer ruhig ſtetig ruſſtſchee Hafer thätiger

New Hork 21 Febr Telegr Rother Winterweizen loco 90/, per Febr
89 per März 89 per Mai D 91

Zurker

Nagdeburger Börſe

21 Febr 22 FebrGranulated MKryſtallzucker I S r n
Koruzucker 96 7 vKornz Rend 92 23 80 24 00 23 80 24 00
Rendement 88 22 30 22 80 22,40 23,00
do Rend 750 17 20 19 Co 17,20 19 00

Tendenz am 22 Febr Feſt

i e ne e
Durch

räm Anleihe 1
e Doſch Centr Pfobr 102,20 G

M 3 do do 99,50 bzJe Loſchftl Centr Pfobr 88,70 b

Febr März per

n fremder loco 4
14,25 hieſiger loco 13,50 per März 12,40 per Mai 12 60 per Jnli 12,80 5

i

4

Berliner Börſe vom 22 Februar
Dentſche u ausländiſche Fonds

tspapieren Stan
ichsanl 107,40a Deutſche wie 101,20 8

St Aul 106,90 Bm rn s100,30
149,20 B

o Sächſ Rentenbr 105,00 d

3 do

3 do
4

4 do

49

v 3

3 do
3 do IV rzb A110ab 97,60 B

49 Südd Boden Kredit 1
4 D Hp B Pfd Berlin 102,39 bzG

do Meiningen 102,00 bzG
59 Ruſfſ Boden Kredit

50 do Centr Bd Pf
6 New ort Stadt Anl 130,10 G

do
4 Deutſche Grundſch Bk 101,70 bzG

3 do 97,50 G/2 Goth Pr Pſdbr a 105,40 bzB
1

Tab 10510 b
III rzb al i0ab 97,60 B

V do ab 968,00 bzGSee Prß Ctrb Pfd 110rz 115,70 G
do 100rz 103,00 B

v

r ü B VI 10örz 111,10 G
Ser 100 rz 102,50 bzG

01,50 G

85,75 bz

ier Rente 2,20 B
do SilberRente 63,40 bzB

4 Oeſt Gold Rente 87,10
59 Ungar Papier Reute 66,40
4 Ung Gold Rente
Jtalieniſche Rente
3 o Halleſche Stadt Anl 99,50
3 o Kopenh Stadt Anl 95,80 bzB

77,40 bz
93,90

45 Liſfab Stadt Anl 76,90 bzG
Römiſche do 96,10 bz
5 Rumänier 190,90 bz5 Ruſſ Engl 1872 89,30 bz
5 Ruff Anl 1877 95,30 bz
r 4 1880 75,50 h7 z 1884 89,50 bz7 Orient Anl EI 50,50 bz

III 50,00 bz
883 102,60 bzG

Jn und ansl Eifenb Stamm
u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 49,40 G
Verlin Dresden
Buſchtiehrader Lit B 91,60 bz
Galiz Karl Ludw 77,30 b
Gotthardbahn 116,20 bz
Kronpr Rudolfbahn 71,50 bz
Mainz Kudwigshafen 103,10 bz

Marienburg Mlawka 59,10 G
Mecklenburg 131,10 bz
Nordh Erfurter eOſtpreuß Südbahn 75,20 bzG
n Südweſtbahn 51,50 bz
S Berlin Dresden

WMarienb Mlawka 106,25 bzG
Oſtpr Südbahn 109,90 bzG

v Saalbahn 106,75 bzG
G WeimarGera 84,50 bzG
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen
Verſchiedene 49 Priorabgeſtempelt zum a

Konuſols
3 Brg Märt III 100,40 bzG
4 do V4 do VII 103,40 B4 do VIIL 103,30 bz4 do IX 103,75 B4 do Nordbahn 103,40 B
4 Berlin Anhalt C 102,90 bz
4 Berlin Dresden grein Brodraffinade r M T r 1 Serlin am i b Paris 100 r s T

ein Brodraffinade S z Berlin Stettin gar 102,50 bzG Wien öſt W 100 fl 8 T 160,50 bzGem Raffinade 27 75 2850 27 7528 50 z r n Giſenb 10280 S VPetersb 100 R 3 W 167,10 do
Gem Melis I 27 00 27 20 27 00 27 25 n VendsiTendenz am 22 Febr Ruhig ter Linden r auk DiskontoRohzucker J Produkt 4 do VI 10300 6 Berlin Wechſel 3 Lomßhard 3i/ u 4

Durchgehend f a B Hamburg 4 Mgd Halberſt 18666 Amſterdam 2 Brüſſel 3 London 2Febr 14 60 M bez 14 62 M Br 14 50 M G März 14 571 14 55 4 do 1878 103,60 bzB Paris 2/2 Petersburg 5 Wien 4
e in e h Su 1c5 2 epin 19 Gold Silber und Banluoten65 M April Mai Mai Br 14 i 14 BM bez Juni Juli 15 00 M Br 14 90 M Juli Aug s r Willenberge De Sovereigns
15 00 M Okt Dez 12 95 M bez 13 00 M Vr 12 90 M G 4 Maiiz Ludw g k Engl Banknoten 20,355 G

Tendenz Schwächer 4 do 1878 konb 20 Francs Stücke 16,185 bDie Kelteſten der Kankmannſchaft 4 do 1874 10200 G ars einHamburg 22 Febr Rübenrohzucker I Produkt Baſis 88 Nendement 4 Niederſchl Märk I 102,25 G Jmperialsfrei an Bord Hamburg per Narz 14,40 per Aprik 14,50 per Nov 12 80 3/ Oberſchl E gr ranz Banknoten 80,80 bzB
der ne r Nachmittagsbericht F Slbenrohgucker I odult 4 c Lit H gr 108,00 B e do 160,75 bz
Baſis 887 Rendement an Vord frei Hamburg per März 14 30 per Arh 14,40 t n Ruſſ do 168,20 bz
per Nov 12 80 Dez 12 80 Ruhig
war Kregr er 88 behauptet loco 36 50 à 36 75per e a e 4 n 2980 per März 40,10 Leipziger Vörſe vom 22 Februar

Antwerpen 21 F übenzucker ofort 35 75 Fres ä z36 00 Fres AprilJuut 26 75 Fres Lit 30,25 e ber mer Zur h e ot,o5bz Man r c lin 300

a e n e e n an Ah h u5 9 41 5h e en e z erseeeeren e l 1855 v a w u 23
Kaffee o n a JHamburg 22 Febr ee 49 do 1847 500 102,30 G t do 105,50 Gr enez r W auſ good average Santos S do 1870 100 105206 Altb Landobl 101,00 G

per März 57 per Mai S7iſ per Sept 58/, per Dez 52 Ruhig 4 do 67 abss 3500 105,20 G d 105,00 Ge Ha z in deu W 3 m 30 M Schlußbericht Kaffee good ja Laudrentenbr 50099,30 G
average Santos per ai S 52Sete t t ärz m m /e per Sept 52 Dez 52 D m F W Dr en Euere Woher

Havre 22 Febr rm r 30 M Telegramm von Peimann o Zuckerfabr 100Ziegler CEomp Kaffee New 9ork ſchloß mit iſſe o 415 AuſſigTeplitz 75 G 3 Leipz Banbank 74,001000 Santos o B Recettes ſt es a Moints Vaiſſte glin Se Böhm r 114,50 G 18 do Kamm arnſp 210,00 G
Habre 22 Febr Vorm 10 Uhr 90 M Telegramm von Peiman 62 Bl W Nad it A 121,00 b I11 Lyz Malzf Schtend 197,00 Piegler Comp Kaffee Good average Santos per Febr 70 50 per Mal 5 o do B 91,60 G 7 Sächſ Kammgärnſp

050 per Aug 1888 68 00 per Dez 65 00 Verkäufer DuxBodenbach 1116,50 G Solbri 102,00 GAew ort 21 Febr Telegr Kaſſee Fair Rio nominell do Rio Frz Joſ B 6 Sächſ Maſch Fabrlow Nr 7 ordinary per März 12 00 do do per Mai 11 57 Hartmann 122, 75 GPetrol S ee ero ter lebr holenm s AltenburgZei önherr 35Berlin 22 Febr Amtl Petroleum Raſſtnirtes Stardard wi te per et Lit A 110,00 G 8 e an Lpz 136,50100 kg mit 3 in Poſen von 100 Ctr Termine ſüll ündigt do do B 110,00 G 8 do Stamm Pr 154,00 G
m e ndigungeprels d N Durchſchnittspreis M Loco Wamte arrö 7 e a

per dieſen Monat M o rSlettin 22 Febr Loco verzollt 12,50 8 Allg D Kr A Lpz 173,10 Ver S Thür Parf
Hamburg 22 Petroleum ruhig Standard white loco Dresdeuer Bank u er en 69,257,25 Br 7,10 Gd pr Aug Dez Br Geraer Bank 90,25 0 Zeiter ar u S Akt 69,257 Bremen 22 Febr ſSchinßbericht F Feſter Standard white loco 7,15 Br l do Hols n Krdtb 9800 6 do Oblig 103,00 bz
Antwerpen 22 Febr Fee Schlußbericht Raſfſiurtes Typie Gothaer Privatbank 112,90 G 5 g Part

weiß loco 1971 bez und Br pr März bez 28 Br per Ap u Juni Leipziger Bant 124,7906 Oblig 103,59 Pmer per u 17/4 Br Fi Br pri do e De 3 et Ala 5KNew York 21 i Disk uckerraffinerie Halle 1e e e een b T e Boe ine Certtcan 2 87 e C St San neue usl Gtſ
ickauer 112,c0 5 e an er 138a ud Alt Hr u 4 r Vyr 3Serln 21 Febr Pol Praſ Kartoffeln 400 75 M per 100 kg Stamm Prior 5 vie 4 eNdw 84

Stärke Kartoffelmehl 57 Zerlin 22 Febr Amtl Kartoffelmehl per 100 R brutto inkl Sag e aTermine feſt Geiündigt Sack Kündigun is M Durch A do Gold 10550 6iuspreis M Loes 1860 19 30 per d Monat 18 50 M per Febr 5 DuxBodenbach 84,50a per April al 18 70 per MaiJuni Trogene Kar 5 do Em 1871 8350toffelfärte er 100 z brutto inll Sack Termine feſt Gelſindigt 5 do do 16741107 00

e e S e 00 M z e 76 00ne nenersburg 21 Febr Telegr Leinſgat loco 13,50 u 5 PragTurnau 00

79 19440 ve h4 Rechte Oder Ufer

4 Thürin 74 Vöhmiſche Nordb Gold 100,75 G
5 Dux Boden II

5 do Iz henenKa Oderberg
5 do Gold 16080 656Kronprinz Rudolf 49 Prior 71,40 b

do Salzig Gold 4 do 99,75 z
4 Lemd Czernow ſt fr 68,0
3 Oeſt Frz Stb alte 79,40 bzG

aneg

4 do Goldprior 909,20 bz
3 do v 1885 73,60 bzG5 Oeſterr Nordweſtb 84,70 bz
3 Südoſt Bahn Lib 7,30 B
5 do Obl 10t,90 bz
5 Ungariſche Nordoſth 75,10 G
S do Gold 12,19 bz5 do Oſtbahn I Em 75,10 b
5 do do II Em 100,50 z
5 ChartowAzow 87,75

Jwangor Dombrow 76,00
5 Kozlow Woroneſch 85,60 b
5 Kursk Kiew G0,00 b
Moscozturst 49 Prior 74,25 b
4 MoscoRjaſan 85,80 b G
5 do Smolensk 85,75
4 RjäfanKoziow 80,00 bzG
4 Rnuſjj Nitolai Oblg 79,40 b
5 Schujg Jwanowo 84,90
4 Südweſtdahn 73,50 d
5 Warſchau Wien IV 94,90 b
5 do V 94,90 bz3 Gr Ruſſ Staatsb Obl
3 Transtantaſiſche Eſb Obl 57,75 bz

Bank und Jnduſtrie Aktien

e 103,49 Jliner Handels 151,60
Darniſtädter Bank 140,00 b
Diskouto Kommandit 291,90 b
Deutſche Bant 163,20
do Genoffenſchaftsbank 121,75 B
do Hyp B Berliu 60 102,80 G
do do Meiniugen 40 96,25 G

Dresdener Bant 122,09 bzB
Leipziger KreditAnſtalt 172,75 G
Magded Privatban 115,25 B
Mitteldeutſche Kred Bank 93,50 bzG
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbant 132,90 G
Säüchſiſche Bank 106,75 G
Schleſ BankVerein 108,60 b
Weimgriſche Bank 53,99 bzG
Admiralsgartenbad Akt 122,50 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik 165,00 b

Deſſauer Gas 158,75 bzB
Eikenburg Kattun 98,25 bzG
Halleſche Maſchinen 219,00 B
Leipziger Brauerei Riebeck 196,50 G

Laurahütte 89,60 b
PhönixBergwerk Lit A 90,40 bzG

do do B 26,50Dortmunder Union St Pr 67,10 bzG
Bochumer Gußſtahl 135,25 b
Hörd Hütt V konv 55,00 bzG
Glauziger Zucker 87,50 bzG
Körbisdorfer Zucker 100,00 v
Sächſ Th Br V St A 129,00 B

do St Prior 131,00 GSächſ Maſch Hartmann 122,75 B
do Stickmaſchinen 94,25

Zeitzer Maſchinen 211,75 G
Wechfel

Amſterdam 100 fl 8 T 2
Bruſſ Antw 100 fl 8 T
London 1 Lſtrl 9 T

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Spiritus
Berlin 22 Febr Amtlich Spirttus per 100 1 a 1009 19,000e eper April Diat 98 978 bez per Viat Juni s 7 968 We

per Juni Juli bezeig ie u 100 1 e verſtenerter loco ohne Faß 97 06
ür ein klein nkunt eSpirikus mit M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 48,2 April Mai 495

49 49 4 bez per MaiJuni 59 50 50 bez per Jnni guli 50 51 0
50 7 per Juli Ang 51 51 51 4 bez per Aug Sept 52 52 52 2 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsa loco o 30 29 9 per April Mat
31 31 331 0 bezahlt per Mai Jnni 31 3L 8 31 5 bezahit a De
Juli 32 32 32 3 per Jnli Aug 33 33 33 1 bez per Sept

34 034 33,7
Leipzig 21 Febr Spiritus per 10,000 ohne Faß loco verſteuert
M minen co unverſteuert 70er 30,10 M nominell loco 50er 48,40

nomine
Magdeburg 22 Kartoffelſpiritus für 10 000 I loco ohne Faß

47 50 47 90 M bei 50 29,80 bei 70 M Steueraufſch
Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft

Magdeburg 22 Febr Hermann Walther Kartoffelſpiritus gend
Loco ohne Faß 47 50 47 90 M bei 50 M 29,80 M bei 70 M Steuer
aufſchlag Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An

t
te Vofen 22 Febr Spiritus loco ohne S0er 45,50 do do 70er

27,40 do do mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 27,40 per Febr
Gek L Behauptet

Stettin 22 Febr Spiritus behauptet loco ohne Faß 96,30 do mit 50
Tee enſtener 47 40 do mit 70 M Konſumſtener 29,30 per April Mai

z

Hamburg 22 Febr Spiritus flau per Febr März 20,75 Brper März April 20,75 Se per April Mai 20,75 Br Mai Juni 21,00 Br t

Breslan 22 Febr Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Febr 46 10 April Mai 48 00 do per MaiJuni 48,60 do do 70 M
Verbrauchsabgaben per Febr 28 10 per April Mai per MaiJuni

Paris 22 Febr abends Telegr Spiritus matt per Febr 46 00
ver März 46,25 per März Aprit 46 50 per MaiAug 46 75

Paris 22 Febr Schlußbericht Spiritns ruhig per Febr 46,00 per
März 46 50 per März April 46 75 per Mai Ang 47 00

Oeilfanten Oele Fettwaaren
Berklin 22 Febr Amtl Oelſaaten per 1000 kg Gek Winter

Sommerraps Winterrübſen Sommerrübſex
M Rüböl per 100 kg mit Faß Termine behauptet Gelünd Ctr

Kündiguugspreis urchſchnittspreis Loco mit Loco
ohne Faß per dieſen Monat per Febr März per AprilMai 144 03 bis 44 05 bez her MaiJuni 44,66 bis bez per Juni
Juli bis per JuliAug bez per Sept Okt 45 5 bez
Leinöl per 100 kg loco Lieſerung

Stettin 22 Febr Rüböl matt pr Febr 44,70 per April Mai 44 70
Breslan 22 Febr Rüböl per Febr 46 50 per April Mai 45 50
Hamburg 22 Rüböl feſt loco 47
Löln 22 Febr Telegr Rüdot loco 25 00 per Mat per 50 kg 24 00

per Okt per 100 kg 47 90
Paris 22 Febr abends Telegr Rüböl matt per Febr 50,25

per März 50 25 per März Juni 50 25 per MaiAug 50 25
Paris 22 Febr Schluß Telegr Rüböl weichend per Febr 50,75

per März 50,50 per März Juni 50 50 per Mai Aug 50 50
Amſterdam 22 Febr Telegr Rüböl loco 26 pr Mai 25 per

W got Febr Telegr Schmalz Wilcox 7,85 do Fairba
Aew York 21 Febr Telegr ma ilcox do nkz7,90 do Rohe Brothers 785 z m

Stroh Heu
Berlin 21 Febr Pol Präſ Richtſtroh 3,75 4,00 u 4,60 6,50M per 100 kg ver sHauf

Petersburg 21 Febr Telegr Hanf 45,00
Metalle Kohle

Amſterdam 22 Febr Telegr Bancazinn 101
Glasgow 22 Febr Telegr Roheiſen Mixed numbers warrantz

39 ſh 3 d
Glasgow 22 Febr Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

London 23 Telegr ChiliKupfer 78
warrants 39 ſh d

London 21 Febr Zinn 166 Lſtrl Kupfer 78 Lſtrl nk 191Lſtrl Blei engl 104 Lſtri ſpan 1477 Lſtrl Quecſüber 8 Lt r
nes r k 20 Febr Zinn Straits 36 75 Doll Eiſen Nr 1 Colt

New Hork 21 Febr Telegr Kupfer per März 16,15

Schiffahrt
Norddentſcher Lloyd in Bremen

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampferder NewYork und BaltimoreLinien mm

Beſtimmung
Elbe Bremen 8 Febr 5 Uhr nachm von NewYork

ZlLahn Bremen 15 Febr 10 Uhr vorm von New Hork
S We rva NewYork 14 Febr 1 Uhr nachm in NewYork
S jEms Nework 10 Febr 9 Uhr vorm von SouthamptonS er NewYork 12 Febr 5 Uhr nachm von Southampton
O lSaale NewYork 16 Febr 10 Uhr vorm Dover paſſirt
Rhein Bremen 15 Febr 7 von Baltimore
Hermann Baltimore 8 Febr a von Bremerhafen
Cond der Bralte und La Plata Linienondor remen 7 Febr Santa COhio Vigo Bremen 13 Febr St Sinn
Straßburg W lata 26 Jan Las PalmasBerkin raſikien 13 r St Vincent paſſKöln Coruna Vigo La Plata 14 in Antwerpen

der Linten nach Oſt Aſten und Auſtralien
Neckar Bremen 15 Febr in SuezBraunßfchweig Bremen 15 e von Shanghai
Sachſen Oſt Aſien 12 r in ColomboPreußen t Aſien 12 Febr von Southampton
Nürnberg emen 8 Febr von Adelaider Auſtralien 13 Febr in Adelaidealter Auſtralten 14 Febr tun Suez

Hamburg 20 Febr Der Poſtdampfer Rhaetia der Hamb
A G hat von New ork komniend geſtern abend Lizard paſſirt

Hambu rg 21 Febr Der Poſtdampfer Hungarig der Hamb Am
Faſt iſt von Hamburg kommend am 19 d in St Thomas ein

Hamburg 22 Febr Der Poſtdampfer Rhaetta der Hamb Amiehe iſt von NewYork kommend heute vhecee auf r ekre ein

e at o gekommenCaſtle hat heute auf der Ausreiſe mer Roslisle Lifſ n paſſirte e e e e e e
a b

e S

Letzte BadenVBadener Lotterie Am nächſten Montaden 27 Jebruar findet die unwiederruflich auf dieſen La
ggleste Ziehung der letzten Lotterie der Stadt Baden

Baden ſtatt und iſt der Reſtbeſtand in wenigen noch vorhandenen
Looſen von Moritz Heimerdinger in Wiesbaden und
Baden Baden ſowie auch von den durch Plakate bezeichneten

S e Derthe W r et dieſer durch ſo
thvolle und gediegene Gewinne höchſt emwerthen Lotterie zur Kenntnißnahme empfohlen c behtns

Der Kochſalzgehalt der Kiſſinger Rakoczyquelle iſt pro Liter5,8 Gramm derfjenige der Elhabetque e 38 Gr
während der des Sodener Wieſenbrunnen 11,2 Gr beträgt
Aus dieſem Wiefenbrunnen und einer anderen beſtwirkenden
Sodener Quelle wird der Stoff t den berühmten Sodener
Mineral Pastillen in Form der bdampfung gewonnen So
erklärt ſich der hohe Rang den dieſe Paſtillen bei Reizzuſtänden
der Reſpirations und Verdauungsorgane einnehmen Sie ſtehen
unerreicht da Erhältlich in allen Apotheken à 85 5 die Schachtel

Daß gerade mäßzige Menſchen nach abendlichem Biergenufrüh büuſig mit Kopfſchmerz erwachen e für i e
Tagewerk höchſt ſtörend läßt ſig aus den Eigenthümlſchteiten

ler Biere wie aus dem Aufenthalt in ungeſunder Luſt er
lären Durch mehrfache Zeugmſſe i beſtätig Aber

Fezen s Einchona Tabletten Nervenplätzchen uds beim
abettgehen oder früh nüchtern genommen dieſen Kopfſchmerz mit

Peedn e r e r n n vermögen n
s en Nerver nzu 1 in den Apotheken erhältlich piaschen ind per Scha


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1888


